
ern zum

etungz
nen:
hinann

rehther

ing an
Nachtrag

ten be
den:
len der
et von
htäckern,

n oder
ſofern

von 10
kerfabrik
kerrüben
rn.“
ing vom

cht.

e wider
ornFriedr.

9. Com-
Füſilier
2 pig n
efohlenes
Geſetzen

hrlicher
vidrigem
gegen die
Beamten-
Monaten

andlung,
leidigung

Tagen

r Emiltsbeſitzer
Zöberitz
ſprechen,
Erkennt-
zuldigten
ach Zu
n Amts
kann

3.

diteur.
e

Anfahrt
zmuünde

xund
ialliefe
ntlichen

und in
al zur

gegen

Pf in
Rech

verden.
ſchrift
Salzid bis
ags 12
ehörde
ur an
er An
a er
m 26.

893.
amt.

„;„,;S I ä

o.
Eine

g, den
on 10
ietend
er die
r

ränke,

eeiegel,Lirth
ch m.

u. ſ. w.

Robert OHppenbeim (Guſtav Schmidt). 1899.

ezngs PreisZchre ſebicàk en

ein 2,50 durch die
Poſt J 3 .4 für

das V h
ie Halleſche ZeitungJheht wochentäg ch

in erſter Ausgabe Vor

veldeiterlus a agweite n.

Nummer 191.
—ZZ

J Zur erſten Ausgabe gehöri: Die Feuilleton
Beilage.

Neueſte Nachrichten.
Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten derEis Halleſchen Zeitung.)

Danzig, 15. Auguſt. Auf der Oſtſee ſind durch
ſtarke Stürme viele Unglücksfälle verurſacht worden, wobei
eine Anzahl Fiſcher ihr Leben eingebüßt haben. U. A. wird
noch ein Boot mit 5 Mann vermißt.

Lemberg, 15. Auguſt. Jn Mikuliezyn, Delatyn
und Dobrotow ſind je zwei Todesfälle und in Tartarow
ein Todesfall an Cholera vorgekommen. Jn Tulukow,
Bezirk Sniatyn, ſind am 10. d. M. eine Cholera-Er-
krankung und geſtern drei neue Erkrankungen vorgekommen,
von denen eine tödtlich verlief.

Genug, 15. Auguſt. Jn einem Coupee zweiter Klaſſe
eines hier Nachmittags eintreffenden Schnellzuges hat eine
Exploſion von Feuerwerkskörpern ſtattgefunden.
Der betreffende Waggon iſt total verbrannt; ſechs Perſonen
haben ſehr ſchwere Verletzungen davongetragen.

Petersburg, 15. Auguſt. Der Conſul in Serajewo,
Baknnin, tritt einen Urlaub an und wird ſpäter einen
anderen Poſten zuertheilt erhalten. Zum proviſoriſchen
Verwalter des Conſulats in Serajewo iſt der Geſandt-
ſchaftsſekretär in Bukareſt, Jngelſtröm, ernannt worden.

Konſtantinopel, 15. Auguſt. Die nach der Türkei
verkehrenden Perſonenzüge werden in Muſtapha- Paſcha
angehalten und unterliegen einer dreitägigen Beobachtung.
Die Reiſenden werden ärztlich unterſucht und die Gepäck-
ſtücke desinfizirt. Die Provenienzen von den Küſten Bul
garien s und Oſtrumeliens werden, ſofern dieſelben
Reiſende betreffen, einer fünftägigen Quarantäne unter
worfen, alle Reiſende einen Tag lang beobachtet. Die be-
ſtehende zehntägige Quarantäne für aus dem
Golf r iſt auf die Herkünfte von den ganzen
Küſtengebieten des Bilajet s Aidin ausgedehnt worden.

Bukareſt, 15. Auguſt. Vom 14. auf den 15. d. M.
kamen in Braila 12 Erkrankungen und 6 Todesfälle an
Cholera vor, in Sulina 14 Erkrankungen und 12 Todes
fälle, in Cernawoda 9 Erkrankungen und in Galatz
11 Erkrankungen.

Zur Arbeiterfrage.
Es iſt eine im höchſten Grade erfreuliche Erſcheinung,

daß das Intereſſe an der ſozialen Frage ſich in immer
weiteren Kreiſen regt. Dieſe Theilnahme zeigt ſich nicht
allein in den zahlreichen rer welche darüber ver
öffentlicht werden, ſondern ganz r auch in den Be
ſtrebungen, mit welchen Männer der Praxis bemüht ſind,
an ihrem Theile zu ihrer Löſung beizutragen. Was die
Praxis beigeſteuert hat, die Bewegung in friedliche Bahnen
5 lenken und darin zu erhalten, ſt durch ein Werk in
chöner Weiſe bekannt 7 deſſen 1889 erſchienener
und allſeitig mit Bee begrüßter erſter Theil jetzt durch
einen zweiten, den Beziehungen der Arbeitgeber ihren
erwachſenen Arbeitern gewidmeten Band J bſchluß
gefunden hat.“) Dieſes Werk iſt ein ſo eigenartiges und
die Sache, die es vertritt, ſo bedeutungsvoll, daß es
lohnt, ſeiner in etwas ausführlicherem Referate zu gedenken.

Der Werth des Buches iſt ein doppelter. Neben der
Schilderung der Muſterſtätten, in denen zum Ausdruck
kommt, welche Wohlfahrtseinrichtungen von einzelnen Ar
beitgebern für ihre Geſchäftsangehörigen getroffen ſind,
werden wir dadurch, daß der Verfaſſer uns glei b ein
ladet, mit ihm durch die vergleichende Beurtheilung der
Anſchauungen, die Männer der Wiſſenſchaft und Vertreter
der Praxis fich darüber gebildet haben, in den Kern der
ſozialen zu dringen. Dieſer iſt darin zu ſuchen, daß
der Arbeiterſtand in der bürgerlichen Geſellſchaft nach einer
Stellung ringt, die der durch den gewaltigen Aufſchwung
des Fabrikweſens entſtandenen Aenderung der früheren
wirthſchaftlichen Verhältniſſe entſpricht. Dieſe Beſtrebungen,
die ſich eine darens in Handel und Wandel gefährdenden
Arbeitseinſtellungen äußerten und durch fanatiſche Ägitation
vielfach mit ſtaatsgefährlichen Tendenzen vermengt wurden,
in friedliche Bahnen zu lenken, muß das Bemühen aller
ſein, die ſich für die öffentliche Ordnung und Wohlfahrt
intereſſiren. Dadurch haben die Arbeiter ihrer Sache
manchen entfremdet, der ihren Beſtrebungen, ſoweit ſie
gerechtfertigt und berechtigt waren, ſonſt ſympathiſch gegen
überſtand. Ganz beſonders aber trifft dies die Beziehungen
Der Arbeitgeber zu ihren Geſchäftsangehörigen, und man
kann wohl ſagen, daß nichts ſo ſehr den für beide Theile
gleich nothwendigen ſozialen Frieden erſchwert, als die
swiſchen ihnen eingetretene Entfremdung. Gelingt es, dieſe
wieder zu beſeitigen, dann iſt der erſte Schritt zum
Beſſeren gethan, und auch hier, wie überall, iſt es der
Eier der Mühe macht. Ein Arbeitgeber ſchreibt

Aus der Erkenntniß, daß der Arbeiter eine ſoziale Beſſe-
arg Ah dein berechtigt iſt und ſein Streben nach

tach oben unterſtützt werden muß, wenn es ſich

Muſterſtätten perſönlicher ür orge v rr 3 R. on Arbeitgebern fürVon h u i vfeim Minin ul. Polt, Geh. Regierungs und voriragender Rath
Albr, niſterium für Handel und Gewerbe in Berlin und Dr. H.

recht in Groß-Lichterfelde. Mit 145 Abbildungen. Berlin.

Landeszeitung für die Provinz

c l fg!g

re S a

Halle, Mittwoch, 16. Auguſt 1893.

in den Grenzen des Geſetzes hält und die beſtehenden und nie
vergehenden Standesunierſchiede anerkennt, aus dieſer Erkentniß
heraus und in der dem Herzen entſpringenden Bethätigung chriſt-
licher Nächſtenliebe und Humanität muß der Arbeitgeber, den
Arbeitern als Menſch näher gerückt, von den ihm traditlonell
gebühreunden Rechten an jene das abgeben, was, wie der Wochen
We u gar 4rielten, ſo auf idealem Gebiete ihren Gewinn
anthe

Was damit gemeint iſt, erhellt deutlich aus der An
ſicht eines anderen

„Alle Wohlthaten, die dem Arbeiter erwieſen werden, haben
nur einen halben Werth, ja ſie verfehlen vielfach vollkommen
ihren Zweck, wenn ſie ihm auferlegt werden, wenn einfach be
ſtimmt wird, das und das wird eingerichtet, das und das ge-
ſchieht ſür euch. Einen viel größeren Erfolg erzielt der Arbeit
geber zweifellos bei allen ſeinen Schritten, wenn er in ſeiner
nei mehr konſtitutionell verfähr:, ſoweit die ſoziale Lage ſeiner

lrbeiter und nicht der Produktionsprozeß an ſich nach ſeiner
techniſchen Seite hin in Betracht kommt. Auch ich bekenne
mich zu dem Grundſatz: Alles für die Arbeiter, aber
alles durch ſie! Sie ſollen mitwirken, mitratben und mitthaten,
dann erſt wird ihnen das Verſtändniß für die Sache kommen,
und ſie werden zur Einſicht gelangen, daß es guter Wille ſeitens
des Arbeitgebers iſt, der ihn bei ſeinen Maßnahmen leitet. Wer
in Praxis ſtebt, wird mir recht geben, wenn ich ſage, daß Unter
nehmungen, welche z zweifellos nur das Beſte der Arbeiter
im Auge hatten, daß Einrichtungen welche ihnen poſitiv wobl-
thätig und von großem materiellen Nutzen ſein mußten, von den
Arbeitern mit entſchiedenem Mißtrauen betrachtet worden ſind,
ja, daß ſie denſelben entgegen gearbeitet haben weil man es
nicht für nothwendig erachtet hatte ſie über den Charakter der
Unternehmungen zu unterrichten ſie bei Einführung derſelben
mitrathen zu laſſen.“

Die Schrift des Verfaſſers will einen Beitrag zur An
bahnung eines Erziehungsprozeſſes liefern, und zu demEnde führt er uns in die „Muſterſtätten“, wo ſeine Kern

patriarchen“ ſchalten und walten. Denn von der Wieder
kehr patriarchaliſcher Beziehungen zwiſchen Arbeitgebernund Arbeitern erhofft er die Vaſeitigang der Entfremdung.

Nicht mehr ſoll der Herr einfach von oben herab dekretiren,
und der Arbeiter dagegen muß allmählich dazu gebracht
werden, daß er in dem Fabrikbetriebe noch etwas anderes
erkennt, als eine Anſtalt lediglich zur Schaffung nur ma-
terieller Werthe. Wenn erſt der Patriarchalismus des
Verfaſſers den Arbeiter an den Arbeitgeber wie den er
wachſenen Sohn an den Vater knüpft dann werden beide
Theile erkennen daß ihre Jntereſſengemeinſchaſt größer iſt
als das, was ſie trennt.

Jn neun großen Abſchnitten beſpricht dann der Ver
faſſer die einzelnen hierbei in Frage kommenden Punkte.

Er verhehlt ſich dabei nicht, daß noch er viele Schwierig-wie zu überwinden ſind; denn ſo viele Muſterſtätten er

beſchreibt, ſie ſind doch immer nur „Oaſen in einer großen
Wüſte“. Aber die Einrichtung dieſer Muſterſtätten ſtellt
er als Beiſpiel auf, um den Geiſt zu treffen, aus dem
heraus allein die großartigſten Wohlfahrtseinrichtungen
den ſozialen Frieden herbeiführen helfen. Jn der That
weiß er auf dem Gebiet der Wohlfahrtspflege Großartiges
zu berichten, mag er bei der Fürſorge verweilen, die ein
zelne Arbeitgeber der Fabrikhygieine widmen, oder die wich
85 Wohnungsfrage erörtern. Ueberall betont er, daß jede

ohlfahrtseinrichtung, wenn ſie in der richtigen Weiſe ge
troffen wird, ein Kapital iſt, das reichliche Zinſen bringt.
Ein ſehr wichtiges Kapitel handelt vom Sparweſen. Hier
äußert ſich die Fürſorge für die Arbeiter auf die verſchie
denſte Weiſe, deren Endzweck überall iſt, den Sparſinn im
Arbeiter zu wecken, daß er für die Zeit der ganz
oder theilweiſe eintretenden Erwerbsunfähigkeit nicht
lediglich auf die Jnvaliditäts- und Altersverſorgung
angewieſen iſt oder nicht nöthig hat, ſein letztes Stündlein
durch die Angſt um die Zukunft der Seinen zu trüben. Sparen

große moraliſche Kraft voraus, die nicht alle in gleichem
aaße beſitzen. Darum feuert der eine Arbeitgeber den

Sparſinn durch Ausſetzung von Prämien an, oder ſucht
dem Sparen durch eine gute Verzinſung einen beſonderen
Anreiz zu geben. Auf manchen Werken iſt beſtimmt, daß
die Jahresprämien und Dividenden, oder unter welchem
Namen auch über den Wochenlohn hinaus Antheil am
Reingewinn gewährt wird, theilweiſe der Sparkaſſe über-
wieſen werden müſſen u. ſ. w. Jn beſonders ſchöner Weiſe
tritt die Fürſorge beim Unterſtützungsweſen hervor. Wenn
hier der richtige Ton angeſchlagen wird, ſo kann man Er
olge erzielen, die in keinem Verhältniß zu dem materiellen

erthe des Dargebotenen ſtehen. Wie aber Arbeitgeber
und Arbeiter am beſten einander wieder nähertreten können,
dafür ſind die Kapitel, die von den Arbeiterausſchüſſen und
der Sie ung handeln, beſonders lehrreich. Die Arbeiter
ausſchüſſe ſind der Boden, auf dem beide Theile ſich in
gemeinſamer Thätigkeit finden, und alles, was der Arbeit-
eber dem Arbeiterausſchuſſe von ſeinen Rechten alsPringipal einräumt, ohne die Ertragsfähigkeit des Werkes

zu ſchädigen, darf nicht als ein Verluſt von Herrenrechten
beklagt werden, ſondern wird reichlich gelohnt durch das er
höhte Jntereſſe der Arbeiter an dem Gedeihen der Fabrik.
Daher lauten die Berichte über die Thätigkeit der Arbeiteraus-
ſchüſſe faſt durchgehends günſtig. Was ſo auf dem Gebiete
emeinſamer Arbeit angebahnt wird, findet weitere Beſeſigang in der Pflege der Geſelligkeit durch die Einrich-

tungen, welche der Erholung der Arbeiter gewidmet ſind
und ſie anleiten ſollen, an den höheren Gütern der Kultur
theilzunehmen und nicht lediglich mit materiellem Genuſſe
a zu begnügen. Der Werth gemeinſamer J kann nicht

och genug angeſchlagen werden, wenn der Arbeitgeber mit
den Arbeitern zwanglos verkehrt und nicht den Anſchein
erweckt, er ſei nur gekommen, um eben dageweſen zu ſein.
Dann wird der genoſſenſchaftliche gemeindeartige Charakter
des Fabrikbetriebes, wo einer für alle und alle für einen
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Menſchenfreundlichkeit einen ſcharfen Blick, einen ſchärferen
vielleicht noch für das Gegentheil. Das ſind die Wege,
welche nach Anſicht des Verfaſſers eingeſchlagen werden
e um zum ſozialen Frieden zu gelangen. Es iſt
c tverſtändlich unmöglich, auch nur annähernd innerhalb

es Rahmens einer kurzen Beſprechung allen vom Verfaſſer
aufgeſtellten Geſichtspunkten gerecht zu werden; wir habenuns vielmehr darauf beſchränkeu müſſen Einzelnes hervor

Pern auf die Gefahr hin, manches Wichtige dabei zu
bergehen. Der Zweck dieſer Maler aber iſt meiſt, wenn

ſie hier oder da Anlaß bieten ſollten, ſich näher mit dem
ansgezeichneten Buche bekannt zu machen, deſſen e
Studium wir allen empfehlen, die ſich für die Arbeiterfrage
intereſſiren und ſich von der Möglichkeit ihrer friedlichen
Löſung überzeugen wollen.

m
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Deutſches Reich.
Der Kaiſer gewährte am Montag Abend un 7

Uhr dem Reichskanzler Grafen v. Caprivi den erbetenen
Jmmediatvortrag. r Abendtafel, die um 8 Uhr ſtatt
fand, waren mit Einladungen beehrt worden: Der Reichs
kanzler Graf v. Caprivi mit ſeinem Adjutanten, Major
Ebmeyer, der Botſchafter in Konſtantinopel, Fürſt Radolin,
Oberſt und Flügeladjutant v. Lippe. Am Dienstag um
8 Uhr Vorm. ritt der Kaiſer vom Königl. Schloſſe nach
dem Tempelhofer Felde, um dort die Parade über die
Truppen des Gardekorps abzunehmen.

Nach einer Wiener Meldung der „Köln. Ztg.“ wird
der Kaiſer bei ſeinem Beſuch der ungariſchen Manöver
weder in Peſt, noch in Wien Aufenthalt nehmen. Der
Kaiſer trifft am 17. September zu den Manövern ein und
fährt nach Schluß der viertägigen Uebungen mit dem öſter
reichiſchen Kaiſer zu den Hirſchjagden in des Erzherzogs
Albrecht Herrſchaft Bellye, von wo er direkt heimkehrt.
Ob er bei der Rückfahrt in Wien am 26. unmittelbar
durchreiſt oder einige Stunden zum Eſſen in Schönbrunn
verweilt, ſteht noch nicht feſt.

Ueber das Frühſtück im Offizierkafino des am
Montag in Berlin eingerückten 4. Garderegiments, zu dem
Sr. Maj. der Kaiſer erſchienen war, weiß die „Voſſ. Ztg.“
u berichten, daß etwas mehr als 130 Perſonen an der
afel Platz genommen hatten. Der Kaiſer hatte zur Linken

den Regimentskommandeur Frhrn. von Gemmingen, zur
Rechten den Generaloberſt v. Pape. Auch der Oberbürger-
meiſter Zelle und der ſtellvertretende Stadtverordnetenvor-
ſteher Dr. Alexander Meyer waren geladen. Der Regi-
mentskommandeur brachte den Trinkſpruch auf den Kaiſer
aus, Dieſer ergriff ſelbſt zweimal das Wort, das zweite
Mal, um den ſilbernen Pokal, den die Stadt Spandan dem
Regiment geſchenkt hatte, durch einen Trinkſpruch auf dieſes
einzuweihen. Auch den Vertretern der Stadt Berlin trank
der Kaiſer zu.

Oberpräſident v. Goßzler hat, wie aus Thorn ge
meldet, die Nachricht dorthin gelangen laſſen, daß der
Kaiſer in dieſem Jahre die Provinz Weſtpreußen nicht
beſuchen werde. Bekanntlich war der Beſuch des Kaiſers
anläßlich der im September in Thorn ſtattfindenden großen
Belagerungsübung in Ausſicht geſtellt.

Prinz Friedrich Leopold beabſichtigt am 30. Auguſt
nach Böhmen zu reiſen, um ſich dem Kaiſer von Oeſter
reich als Chef des ihm verliehenen HuſarenRgts. vorzu
ſtellen und an den Manövern in Böhmen an der Spitze
ſeines Regiments theilzunehmen.

Zu der Ernennung des Grafen er
Wehner zum Reichsſchatzſekretär erzählt der „Hann. Cour.“,
daß der Kaiſer, als ihm auf ſeiner Kreuzerfahrt in der
Oſtſee die Berliner Zeitungen zugingen, in deuen als vor
ausſichtliche Nachfolger des Frhrn. v. Maltzahn die Herren
v. Huene und v. Schraut genannt wurden, ſeiner Ver
wunderung und Mißbilligung über dieſen Eingriff der
Preſſe in ſein Recht ſich ſeine Berather und Diener frei
zu wählen, in den ſchärfſten Ausdrücken Luft machte.

Deshalb braucht aber heute, nachdem die Kaiſerliche Ent
ſcheidung gefallen iſt, und zwar ſo, daß die amtliche Mittheilung
im „Reichsanzeiger' die volle Wirkung eines unerwarteten Er-eigniſſes für ch balte, nicht etwa verſichert zu werden, daß in
keinem Augenblicke ſeit Auftauchen der Frage der Neubeſetzung
des Staatsſekretarigts des Reichsſchatzamtes und an keiner der
Stellen die verfaſſungsmäßig, berufen ſind, in ſolchem Folle
Vorſchläge zu machen an die Wahl des Herrn v. Huene oder
des Herrn v. Schraut gedacht worden ſei. Es ſind ſogar noch
mehr Perſonen in Frage gekommen es hat aber für keine der
in Anregung gebrachten Kandidaturen ſo viel Günſtiges ange-
führt werden können, um den Kaiſer von ſeinem Vordaben ab-
zubringen, dem Reichsdienſt friſches Blut zuzufübren durch Cr-
nennung einer Perſönlichkeit, die er bei ſeinen wiederholten Be
ſuchen in Poſen kennen und ſchätzen gelernt und über deren
Wange J ſich mittlerweile auf das Genaueſte zu informiren
vermocht hatte.

Der „Reichsanz.“ ſchreibt: „Unter der polniſchen
Arbeiterſchaft im Oſten Berlins ſind in den letzten Tagen
Erkrankungen an Brechdurchfall vorgekommen, von denen
ſich bei der bakteriologiſchen Unterſuchung drei als Cholera
herausgeſtellt haben. Die Vermuthung ſpricht für eine
Einſchleppung aus Ruſſiſch-Polen. Seitens der Behörden
ſind ſofort die umfaſſendſten Maßregeln ergriffen worden,
ſo daß die Erwartung berechtigt erſcheint, daß der Gefahr
einer weiteren Ausbreitung der Krankheit vorgebeugt iſt.

Wie verſchiedentlich gemeldet wird, ſind die Kreis
phyſici angewieſen worden, die Apothekerlehrlinge bei der
mit ihnen vorzunehmenden Prüfung in Bezug auf ihre
Tauglichkeit für den Beruf eines Apothekers künftig auch

ſtehen, deutlich hervortreten; der Arbeiter hat für echte
auf e ehe zu unterſuchen, da die Unfähig-
keit, die Farben der Chewikalien und der äpzelnen m



weiſung des Oberpräſidenten von
en

n ſind die e von einer weitergehenden, auch
n Schleſien berührenden

e

Jn der

e nei Wir
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ſchen Niedetſchläge za erkenßet; Ah ſich die Ausbild um
unmöglich macht.

Nach einer Mittheilung des Kultusminiſters werden
an den hygieniſchen Jnſtituten der Univerſitäten Breslau,
Königsberg, Kiel, Berlin und Marburg hygieniſche Kurſe
ür Verwaltungsbeamte eingerichtet werden, die, ſow
ich ein Bedürfniß dazu ergiebt und die nächſtgelegenen

akademiſchen Aufgaben der erwähnten Anſtalten es ge
ſtatten, von Zeit zu Se wiederholt werden ſollen.

Das „Armee-Verordnungsblatt“ veröffentlicht eine
vom 11. d. M. datirte Allerhöchſte Kabinetsordre, durch
welche über die durch das rieſ bedingten For
mations- c. Aenderungen, die Entlaſſung der
Reſerviſten und Einſtellung der Rekruten ſpezielle
Verfügung gegen wird.

reſſe iſt letzthin wiederholt die Rede davon
geweſen, die königl. Staatsregierung beabſichtige, die An

chleswigHolſtein vom
18. Dezember 1888, S die däniſche Sprachen-
W ganz oder theilweiſe aufzuheben. Eine ſolche Ab-
icht liegt, wie die „Nordd. Allg. erfährt, der königl.

durchaus fern. Wenn einzelne Blätter
mit einem Maſſenaustritt aus der Landeskirche in Nord
n drohen, ſo darf dies in die Rubrik des blinden

ärmmachens verwieſen werden.
Der bisher ſchon nicht unerhebliche Schmuggel an

der deutſchruſſiſchen Grenze wird mit der Einführung
der hohen, durch den Zollkrieg nothwendig gewordenen
Grenzzölle wahrſcheinlich noch bedeutend zunehmen. Um
dieſes geſetzwidrige Treiben erfolgreich bekämpfen zu können,
beabſichtigt, wie bereits bekannt, die preußiſche Regierung,
das Grenzaufſichtsperſonal in den betreffenden Landestheilen
erheblich zu verſtärken. Daher haben die von den zu
tändigen Provinzialſteuerbehörden, und zwar zunächſt von

ſt- und Weſtpreußen, für Grenzaufſeherſtellen vorgemerkten
civilverſorgungsberechtigten Unteroffiziere in
ber nächſten Zeit ihre Einberufung zu gewärtigen. Dagegen

ermehrung des Aufſichtsperſonals
an der preußiſch-ruſſiſchen Grenze nicht zutreffend. Eine
derartige Maßnahme iſt bisher für den Bezirk der Provinzial
er in Breslau vom Finanzminiſterium nicht in

nregung gebracht worden. Die angeſtellten Ermittelungen
haben ergeben, daß vorläufig wenigſtens kein Anlaß zu
einer ſolchen Maßregel vorliegt; denn die Grenze Schleſiens
gegen Rußland iſt bereits ſtark genug beſetzt und außerdem
nicht ſo ausgedehnt und für den Verkehr nicht in dem

Preußens.
F„LColoniales. Der Wiſſmanndampfer ſoll nach

einer Meldung aus Mozambique im September zur Ab
nabme bereit ſein.

Wenn in der Preſſe gegenwärtig ein Gerücht von
angeblich bevorſtehenden neuen Marineforderungen
umgeht, ſo darf wohl darauf verwieſen werden, daß von

licher Theil zu bewilligen iſt. Nach der Denkſchrift, welche
dem Marine-Etat für 1889/90 beigegeben war, ſollten für
die dort geforderten Schiffe die Bewilligungen im Etat für
1894/95, alſo in dem c zum Abſchluß ge
langen. Das dürfte nun vorausſichtlich nicht der Fall ſein.
Nach dem urſprünglichen Plane hätte für 1894/95 nur
noch 4,7 Millionen aufgebracht zu werden brauchen, um
der 1889 ins Auge gefaßten Vermehrung der Kriegs-
chiffe zum Abſchluß zu verhelfen. Jedoch ſind wohl in
einem der vorhergegangenen Jahre diejenigen Summen

insgeſammt bewilligt worden, welche in der Denkſchrift in
Ausſicht genommen waren. Zudem haben ſich auch die
Koſten für die einzelnen Schiffe aus verſchiedenen Gründen
gegenüber den Anſchlägen erhöht. So iſt es gekommen,
daß erſt für 2 von den 4 in Ausſicht genommenen Panzer
fahrzeugen die Etatsforderungen abgeſchloſſen ſind, während
für die beiden anderen, „Weißenburg“ und „Kurfürſt Fried-
rich Wilhelm“, noch 3,2 Millionen zu verlangen wären.
Was die 9 Panzerfahrzeuge betrifft, ſo ſind die Mittel fürein Drittel derſelben bollſtandig bewilligt. Für die 4 nach dem

Etat bereits in Arbeit genommenen wäre noch die Summe
von 6,9 Mill. zu fordern. Für zwei ſind noch nicht einmal die
erſten Raten bisher in den Etat eingeſtellt geweſen. Die
Kreuzerkorvetten ſind am ſchlechteſten fortgekommen. Für
eine der 7 in Ausſicht genommenen iſt im laufenden Etat
die Schlußrate bewilligt worden. Die Anfangsrate für eine
andere wurde in der vorletzten Reichstagstagung abgelehut.
Von den 4 verlangten Kreuzern ſind zwei fertiggeſtellt, für
den dritten war in dem laufenden Etat die erſte Rate ein
geſtellt. Von den beiden Aviſos ſchließlich iſt jetzt erſt der
zweite in Angriff genommen, obgleich nach der erwähnten
Denkſchrift beide ſchon im Jahre 1890/91 hätten fertig ge
tellt werden ſollen. Daraus erſieht man, daß noch eine
ange Reihe von Forderungen aus der Denkſchrift von

1889 ausſteht. Jm Etat für 1894/95 dürfte dieſelbe
ſchwerlich zum Abſchluß gelangen können,

Die preußiſchen Landtagswahlen ſollen, wie be
Ken verlautet, wiederum in die letzte Oktober und erſte

ovemberwoche gelegt werden. Von irgend welchen ernſt
haſten Vorbereitungen zu dieſen Wahlen hat bisher in der
Oeffentlichkeit kaum etwas verlautet. Jm Allgemeinen
bringen ja dieſe Wahlen weniger Erregung mit ſich, auch
die Vorbereitungsarbeiten ſind nicht derart mühſelige
und ſchwierige, wie bei den Reichstagswahlen. Dafür iſt
bei den Landtagswahlen aller Erfolg noch weit mehr von
der ſorgfältig gepflegten ParteiOrganiſation abhängig.
Unſere Vereine, Kreiskomites u. ſ. w. im Lande mögen

e während der nächſten Wochen darauf bedacht ſein, eine gute
Fühlung mit Vertrauensmännern in allen Einzelbezirken
des Wahlkreiſes herzuſtellen. Wenn erſt die Wahl ausge
r iſt, muß dieſer Theil der vorbereitenden Arbeiten
überall ſchon abgeſchloſſen ſein,

Aus den jetzt vorliegenden Berichten der Hambur
er Verwaltungsbehörden läßt ſich erſehen, welchen un
eilvollen Einfluß die Cholera im vorigen Jahre auf faſt

allen Gebieten ausgeübt hat. Die Feſtſtellung der Han
burger Bevölkerung am Ende des Jahres 1892 ergab
eine Abnahme von 2808 Perſonen in Stadt, Vorſtadt und
Vororten, welcher Rückgang auf die Sterbefälle es

Grade wichtig wie die der übrigen öſtlichen Provinzen

Wieberkehr oes böſen Gaſtes fürchteten, gürückzuführen iſt.
Ebenſo zeigt die Einkommenſteuer einen Rückgang von
mehr als einer halben Million Mark (10600060 Mark
gegen 11 176000 Mark in 1891). Auch die Grundſteuer
zeigt eine Mindereinnahme: 1891 10714200 Mark und
1892 10420000 Mark. Der Schifffahrtsverkehr des
ar rer Hafens hat g jetzt wieder die Höhe erreicht,
wie ſie Ende Juli v. J. konſtatirt wurde, während nach
dem gewöhnlichen Lauf der Zunahme die eingelaufene Ton
nenzahl um 250000 höher ſein müßte.

aumuthige Gegenüberſtellungen vom Züricher
Sozialiſtenkongreß: Der Belgier Vandervelde hält am
fretag Nachmittag eine ſchwungvolle Rede über Frei
heit, Gleichheit, Brüderlichkeit. Die Genoſſin Koli
e am Sonnabend Vormittag den Vorſitz mit
den Worten: „Disciplin, Toleranz, Ruhe das ſind
die Forderungen, die wir heute ſtellen Herr Lieb
knecht ſpricht am Sonnabend über die Taktik der Sozial
demokratie eine lange Druckſpalte voll der hohlſten Allge-
meinheiten und kommt am Ende ſeines Wortſchwalls zu
dem Ausruf: „Die Sozialdemokratie muß ſich emanzipiren
von der Phraſe!“

Die „Genoſſen“ Bebel, Fiſcher, Singer und W. Lieb
knecht veröffentlichen folgende „Erklärung“:

Am 10. Auguſt Abends hat in Berlin eine Verſammlung
der Anarchiſten und Unabbängigen ſtattgefunden, in welcher
nach Ze tungsberichten ein Brief, des Anarchiſten Landauer ver
leſen wurde, welcher von den größten Unwahrheiten über Vor
gänge auf dem hieſigen Kongreſſe ſtroßt.

Zur Steuer der Wahrheit erklären wir:I. Es iſt eine Unwadrbeit, wenn Landaner bebauptet, daß
Singer, der an jenem Tage Präſident des Kongreſſes war Ge
waltthaten“ gegen die Vertreter der Anarchiſten und Unab-
hängigen veranlaßt habe. 5 5Die Anarchiſten und Unabhängigen haben die ihnen wider
fahrene Behandlung durch ihr wiegen Benehmen provozirt.

Singer als Präſident wurde von den durch die Anarchiſten c.
provozirten Skandalvorgänge ebenſo wie der Kongreß über
raſcht und ſah ſich gezwungen, eine viertelſtündige
der Sitzung eintreten zu laſſen. Erſt nachdem eine AnzahDelegirter vergeblich verſucht hatte, die Störenfriede zu beſchwich

tigen, bat Singer auf Anfrage eines Mitgliedes des Züricher
Organiſationskomitees, was nun geſchehen ſolle, die Weiſung er
theilt. die Ruheſtörer zu entfernen.

2. Es iſt weiter eine Unwabhrheit behauptet, Bebel habe ge
äußert: es ſei doch nöthigenfalls für bandfeſte Leute geſorgt.
Eine ſolche Bemerkung in dem von Landauer behaupteten Sinne
iſt ab gefallen ſie konnte nicht fallen weil ſie unſinnig ge
weſen wäre.

Es lag für eine ſolche Aeußerung eben ſo wenig ein Grund
vor, wie für die dritte Behauptung Landauer's, daß deutſche
Delegirte den Polizeidirektor Vogelſanger zum Schutz gegen die
Anarchiſten und Unabbängigen angeruſfen hätten.

Es wäre in der That der Givpfel der Vächerlichkeit geweſen,
wenn aus der großen Majorität des Kongreſſes heraus ſolche
Schritte gemacht worden wären. Mit den 10 Mann Anarchiſten
und Unabhängigen fertig zu werden dafür bedurfte es wahr
haftig keiner Anſtrengungen. Die t Anmaßung, durchwelche die Herren Alarchiſten und z na gen ſich überhanpt
auszeichnen, ward auch auf dem hieſigen Kongreſſe beſtätigt
und wenn ſie dafür in ungewöhnlicher Weiſe behandelt wurden,
ſo bedauern wir das im Intereſſe unſerer Sache aber verdient
haben die Herren die ihnen gewordene Bebaudlung im vollllen
Maa C.

Zürich, den 12. Auguſt 1893.

Ausland.
Oeſterreich. Der Miniſter des Auswärtigen Graf Kal

noky iſt geſtern aus Jſchl nach Wien zurückgekehrt.
England. Jm Mäniſterium des Jnnern iſt eine von über100000 engliſchen Damen unterzeichnete Petition einge

Sugen, welche gegen die Gründung eines Parlaments in
ub lin proteſtirt, da die unabhängigen und proteſtantiſchen

Einwohner Jrlands vorausſichtlich tyranniſirt werden würden.
Die HKoblenpreiſe Knd ſeit einigen Tagen neuerdings im

Steigen begriffen. In Leeds liefern die Kohlenhändler nur
die Hälfte der Aufträge, mehrere Hochöfen mußlen wegen
Koblenmangels gelöſcht werden. Die Steiger beſchloſſen in einem

deeting, ihre Forderung bezüglich der Lohnerhöhung beizube
halten und die nichtſtreikenden Kameraden an der Einfahrt zu
verhindern. Die Arbeiter von Wigan und Kaneck beſchloſſen,
jede Lohnreduktion abzulehnen.

Die Grubenbeſitzer von SüdWales haben beſchloſſen,
die Forderung der Arbeiter auf Lohnerhöhnng abzulehnen
Der Streik hat ſich über ganz SüdWales und Monmouthſhire
ausgedehnt. Jn n herrſcht große Beſorgniß daSüd-Wales faſt alle Schiffskohle liefert.

Unterhaus. Der Premierminiſter Gladſtone erklärte, es
wäre ſelbſt wenn es England frei ſtünde nicht im Intereſſe
des Staates, einen Ausführzoll auf Kohlen angeſichts
des Streikes einzuführen außerdem verhindere aber auch der
Vertrag mit Deutſchland die Einführung eines ſolchen
Zolles. Der Parlamentsſekretär des Auswärtigen Greh er
klärte, nicht Witu ſei angegriffen worden ſondern eine Veſte,
in welcher ſich ein Häuptling mit einer Räubecbande eingeniſtet
batte. Da von dort verrätheriſche Schüſſe auf eine Truppen
eslorte abgegeben wurden, ſei es nöthig geworden, die Veſte zu
nehmen. Die Marinebrigade habe, von den ſudaneſiſchen Trup
pen unterſtützt. die Veſte erſtürmt.

Frankreich. Anläßlich der Verſtimmung, welche ſich unter
den von Zürich zurückgekommenen Sozialiſten über den
Ausgang des Züricher Kon greſſes kundgiedbt, führt die
cdauviniſtiſche Preſſe aus, daß der deutſche Sozialismus
die ganze Bewegung dominire und ſie dadurch zum
Poſſenſpiel geſtalte. Es ſei an der Zeit, daß ſich die
d iſcen Sozialiſten von dem dentſchen Schlepptau eman
zipirten.

Das Schiedsgericht in der Behrinagsmeerfrage
hat beute ſein Urtheil gefällt. Daſſelbe beſagt: 1. Rußland
bat niemals bis zu dieſem Augenblick Alaska oder das aus
ſchließliche Recht der Robbenfiſcherei in dem Behrings-
meere jenſeits der gewöhnlichen Grenzen des Küſtengebietes
an die Vereinigten Staaten von Amerikg abge-
treten. 2. Großbritannten bat Rußland gegenüber das
Recht einer ausſchließlichen Gerichtsbarkeit über die Fiſcherei im
Behringsmeere weder anerkannt noch bewilligt. 3. Das Beh
ringsmeer iſt einbezogen in den Begriff „Großer Ozean“,
welcher in dem Vertrage vom Jahre 1825 wiſchen Groß
britannien und Rußland feſtgeſtellt iſt. Nach dieſem Ver
trage hat Rußland weder das ausſchließliche Recht der
Jurisdiktion im Bebringsmeer noch das ausſchließlicheRecht der Robbenfiſcherete außerhalb der gewöhnlichen
Grenzen des Küſtengebietes ausgeübt oder beſeſſen. 4. Alle
Rechte Rußlands in dem Theil des Behringsmeeres öſtlich
der in dem Vertrage zwiſchen den Vereinigten Staaten und
Rußland vom März 1867 feſtgeſtellten Seegrenze ſind voll
ſtändig an die Vereinigten Staaten übergegangen. 5. Den
Vereinigten Staaten ſteht kein Recht des
Schutzes oder des Eigenthums zu auf diejenigen
Robben, die ſich auf den den Vereinigten Staaten gebörigen
Jnſeln im Behringsmeer aufhalten, wenn dieſe Robben ſich
außerhalb der gewöhnlichen Grenze von drei Meilen befinden.
Das Schiedsgericht ſetzt ſodann in mehreren Artikeln ein
Reglement fteſt, zum Schutz und zur Erhaltung der
Vobben im Behringsmeer außerhalb der Grenzen der
Jurisdiktion der reſpektiven Regierungen.

„„Rußland. Das geſtrige Geſetzblatt veröffentlicht einen
kaiſerlichen Befehl, nach welchem die Annabme von
Silber in Barren oder in alter Münze durch den Münzbof
zum Umtauſch oder zur Umprägung in neue Münze eingeſtelltſtarben ſeit 50 Jahren zum erſten Mal mehr als geboren

vurden und guf den Wegzug von Leuten, welche die und die Einfuhr aus ländiſcher Silbermünze,
ausgenommen chineſiſche Jamben, nach Rußland verboten

treten dieſer
Oird. Der Finonminiſter ſeht den Termin für das In

Se ferogeun h ſCüch Atkerdan-Oeſer
mark. le nigliche -Geſehat geſtern ine Koumſſſion von 6 Mitaliedern edelgeh

um die zollpolitiſchen Forderungen der Äckerbauer z
muliren. den Kommiſſionsmitgliedern ſind zwei
e zwei Freihändler, zwei Opportuniſten, unter dieſen di

ationalökonom Profeſſor Falbe Hanſe n.
erbien. Die Skupſchtina nahm geſtern in zweiterdas ine h Handel pro lioriu n
ordamerika. Einer Waſhingtoner Meldung zufſoige, vol

es nunmehr zweifellos ſein, daß ſich im Senat eine kleine Mia

orität für die Aufhebung der ermandiluden wird. Sofort nach votirter Aufhebung würde das du
ſich auf, drei Tage vertagen, um der öffentlichen Meinung Je
zu laſſen, ſich über die des Beſchluſſes klar zu werde

Argeutinien. Auf dem Vabhnbofe in La Plata fand z
hen den Nationaltruppen und den Radikalen ein hartnäche
Kampf ſtatt, bei welchem drei Mann Crhnig und etwa vie
verwundet wurden. Alle öffentlichen Gebäude in La Plala ſi
von den Nationaltruppen beſetzt. Mitglieder der von den
Radikalen daſelbſt eingeſetzten grw ſoriſchen Regierung habe
ihre Poſten verlaſſen. Der Bundeskongreß in Vie
nos-Ayres wird heute über die Proklamirnug des Belg,
agerungszuſtandes und weitere ſtrenge Maßregeln beraten

Jndien. Die Nachrichten r irrt weſentlich günſtigenJn Bombay ſtellen ſich allmählich wieder Ruhe ünd de
trauen ein, die Läden ſind wieder geöffnet, und man nimmig
daß bald wieder alles in das normale Geleiſe zurückgekehrt ſein
werde. Das energiſche Einſchreiten der Militär und Zivilbe
hörden hat alſo die erwünſchte gethan. Glelchwohl
wird die indiſche Regierung es an Wachſamkeit und Umſigt
nicht fehlen laſſen dürfen, damit nicht abermalige Zwiſchenfälle
einen Rückſchlag hervorrufen. Die Stimmung der eingeborene
Bevölkerung bleibt naturgemäß bis auf Weileres noch eine go
reizte und zu Ausſchreitungen daraus folgt die Noth
wendigkeit, ſtets eine hinreiche Macht in Bereitſchaft zu halten,
damit etwaige bedrohliche Tendenzen im Keime erſtickt werden.
Es iſt dies um ſo dringender erforderlich, als ja die Lage derindiſchen Finanzen ſeit Einſtellung der freien
Silberprägung eine ungemein prekäre geworden iſt
und Handel und Wandel unter dem ſchweren Druck der Wäh-
rungskriſe ſtehen. Daß bei ſo bewandten Umſtänden die Er
werbsverhältniſſe der Bevölkerung darniederliegen und den nie
deren Schichten einen ſchlimmen Winter in Ausſicht ſtellen, iſt klar;
damit iſt aber auch der Nährboden für Unzufriedenheit aller Ari
gegeben und es wird der ganzen Umſicht der leitenden Kreiſe
in Kalkutta wie in London bedürfen, um aus den ſchwebenden
Vedrängniſſen mit halbwegs heiler Haut bervorzugeben. Man
darf deshalb mit Sicherbeit behaupten, daß die indiſche Frage
bis auf Weiteres von der Tagesordnung der Politik des bri
ſchen Weltreiches nicht verſchwinden werde.

Nach einem Telegramm des „Reuterſchen Bureaus aus
Bombay von geſtern früh 7 Ubr berrſcht dort vollſtändige
Ruhe, doch dauern die Verhaftungen der Anſtiſter der Ruhe
ſtörungen fort. Die Zahl der gegenwärtig in Haft irre
Perſonen beträgt etwa 1500. Die Fü rer der Mohame-
daner und Hindus werden heute zu einer Beſprechung
zuſammentreten, von welcher man den beſten Erfolg erwartet.

Die Ruhe dauert auch nach einer ſpätern Meldung an. Die
Zahl der wieder geöffneten Magazine hat ſich vergrößert, Für
das beute ſtattfindende Hindu Feſt ſind von den Behörden
Maßregeln getroffen worden, um elwaigen Unruhen zu begegnen

Ans der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

o Merſeburg, 15. Auguſt. Jn der geſtern abgehaltenen
öffentlichen Sitzung unſerer Stadtverordneten
wurde über folgende Gegenſtände von allgemeinexem Intereſſe
verhandelt und beſchloſſen Der Herr Stadtratb Zebender, deſſen
Wahlperiode als Beigeordneter zwlerer Stadt in nächſter Zeit
abläuft, wurde als ſolcher für eine weitere ſechsjährige Amts
dauer einſtimmig wieder gewählt. Das nach den Erinnerungen
der Königlichen Regierung abgeänderte Regulativ für unſere
Hſtern 1894 ins Leben getretene gebobene Schule, ſowie eine
Abänderung des Regulativs für die Beſoldung der an bieſiger
böberer Töchterſchule amtirenden geprüften Mittelſchullehrer
wurde genehmigt. Die Vorlage des Magiſtrats bezüglich des
Kanaliſationsprojektes für unſere Stadt wonach daſſelbe dem
Herrn Miniſter zur Prüfung vorgelegt werden ſollte, wurde ab
gelehnt, (die Koſten des von Herrn Ingenieur Pfeffer-Holle
ausgearbeiteten Projektes ſind, nachdem die von der Königlichen
Regierung gegen daſſelbe gemachten Exinnerungen berückſichtigt
worden ſind, auf 800000 veranſchlagt worden). Es wurde
beſchloſſen, den Magiſtrat zu erſuchen die Ausarbeitung eines
neuen Proijektes unter Berückſichtigung des TrennungsShſtems
in Erwägung zu ziehen. Der Stadt Schneidemühl wurde
eine Beihülfe von 150 aus ſtädtiſchen Mitteln per
Die Forderung der Königlichen Eiſenbahn Direktion zu Erfurt
ſeitens der Stadt 21000 .4 zu den Koſten der Beſeitigung der
a aberaänge der Halliſchen Straße zu bewilligen wurde ab
gelehnt.

s Erfurt, 15. Auguſt. Zur Unterbringung der neu zu
formirende 4. Abtheilung des Feldartillerie-
Regiments Nr. 19 wird die Stadt eine neue Kaſerne
erbauen, und zwar wird dieſelbe des ehemaligenAndreasthores errichtet werden. Die Koſten des Baues trägt
wie erwähnt, die Stadt, der Militärfiskus verzinſt dieſelben und
amortiſirt ſie in beſtimmten Quoten, ſo daß nach Ablauf einer
Reihe von Jahren die Kaſerne in das Eigenthum der Stadt
übergeht. Die benachbarten Städte, hauptſächlich Arnſtadt,

ſich ebenfalls um einen Theil der neuen Garniſonen
rfurts beworben, doch iſt deren Geſuch gbſchlig e

Die Thüringer Damenwelt kann ſich rühmen, die
ig

Beſitzerin des kleinſten Fußes der Welt zu ihrer
Heimathbsgenoſſin zu zählen. Auf der hieſigen Robrbach'ſchen
Gewerbeausſtellung ſind nämlich ein Paar Damenſchuhe aus
re welche nur 31 Stiche (20 Centimeter) lang ſind und
ür den Fuß einer Erfurter erwachſenen Dame gefertigt

wurden. Eine Frau Rittergutsbeſitzerin B. von einem
Gute Thüringens probirte in dem Aunusſtellungsraume
die Schuhe an und fand, daß ſie ihr noch zu bequem waren, ihr
aiſo auch gepaßt hätten, wenn die Schuhe 30 Stiche laug ge
weſen wären. Bei der Chicagoer Concurrenz um den kleinſiey
Damenfuß mußte die dortige Siegerin einen Schuh haben, welcher
noch immer 32 Stiche lang war. Bei der morgen ſtatt
findenden Preisvertbheilung der gegenwärtigen
Gewerbegausſtellung werden die Ausſteller, welche nicht
Thüringer ſind, bezw. Erzeugniſſe ausgeſtellt haben welche
einem Thüringer Betriebe nicht entſtammen, mit Ehrendiplomen
ausgezeichnet werden und die Berechtigung erhalten, Medaillen,
die ihnen nach dem Urtheil der Preisrichter zufaüen würden,
wenn ihre Ausſtellungsprodukte Thüringer Erzeugniſſe wären
ſich ſelbſt herſtellen zu laſſen. Jmmerbin befremdet die oft
malige Verſchiebung des Prämiirungstermines ungemein, ebenſo
iſt das Entgegenkommen des geſchäftsführenden Komitees in Be-

n m vom Publikum gewünſchten Verkehrserleichterungen
gleich Null.

Aus Halberſtadt kommt die Nachricht, daß der
wackere S und Dichter, Martin H. Lange,wegen Kränklichkeit und Altersſchwäche ſein Amt zum 1. Oktbr.

i i wird. Auf dem Neinſtedter Jahresfeſt am 16. Auguſt bat er jedoch noch verſprochen eine Anſprache
zu halten. Man weiß, daß gerade die Neinſtedter Anſprochen

es Herrn P. Lange ſich durch ihren mit köſtlichſtem Humor durch
wehten weichen und anregenden Jnhalt auszeichnen und ſeit vielen
Jahren bereits den Höhepunkt der Neinſtedter Jahresfeſte be

euten.
T Vor Kurzem ſind in Nordhauſen zwei Jngenieurt

von Berlin eingetroffen, um die allgemeinen Vorarbeiten zur
geplanten Harzquerbahn Ellrich-Thale in Angriff zu
nehmen. Am 17. d. Mts. wird in Folge der vom Vorſitzenden
des Ausſchuſſes Rudolf Schulze Nordbauſen ergangenen
Einladung in Haſſelfelde eine Beſprechung äber dieſen
Bahnbauplan ſtattfinden.

n

F. Leipzig, 15. Auguſt. Der T. Bugndestag desDeuſ wen Ka dtkahkekbund?s bat geien d end in der
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großen neuen Halle des Krhſtallpakaſtes mit einen Feſlmaßl,
an welchem etwa 600 Perſonen theilnahmen, ſeinen Beſchluß
gefunden. Außer dem neuen Bundespräſidenten, Rechtsanwalt
r. Vogel Königsberg ſprach auch Herr Bürgermeiſter Dr.
Tröndlin, indem er das Radfahren nicht nur als einen
Sport, ſondern als eine Sache von hoher Wichtigkeit ſchilderte.

S Leipzig, 15. Auguſt. Der Direktor der Privat-
poſt, „Courier“ Bayer wurde am Montag von der
Triminalpolizei verhaftet. Es hat ſich nämlich herausge
ſtellt, daß Bayer die Cautionen ſeiner Angeſtellten nicht, wie er
verſprochen, ſicher geſtellt, ſondern höchſt wahrſcheinlich für ſich
verbraucht hat.

8 Goslar g. Harz, 15. Anguſt. Die Deutſche geo
logiſche Geſellſchaft bielt heute im „Bürgergarten“ ihre
erſte Sitzung ab, die von etwa 60 Gelehcten beſucht war. Pro
feſſor KlockmannKlausthal eröffnete die Verſammlung und
Bw der im letzten Jahre verſtorbenen Mitglieder, beſonders

es hochverdienten Profeſſors Loſſens, des großen Harz-
kenners. Bürgermeiſter v. Garßen begrüßte die Gäſte im

Lamen der Stadt Goslar, desgleichen Oberbergrath Direktor
döhlerKlaustbal im Namen der Bergakademie. Zum Vor-

eren ward Berghauptmann v. Strombeck gewählt. Nach
rledignng des Geſchäftlichen erbielt Dr. Lang-Oſterode das

Wort, der über „Natur und Geneſis des kryſtalliniſchen Schiefers“
redete. Profeſſor Stelzner- Freiberg berichtete über „vul-
kaniſche Erzeugniſſe (ſogen. Bomben) in Auſtralien“, Profeſſor
Lepſius über die „geologiſchen Verhältniſſe Attikas.“ Bevor
die Sitzung geſchloſſen wurde, brachte Geheimrath Hauche

orne- Berlin ein Hoch auf Herrn v. Strombeck aus. Amda dniiig beſuchten die Gäſte unſere Sehenswürdigkeiten und
egaben ſich darauf nach dem Steinberge.

t. Greiz, 14. Auguſt. Bei Beginn des Schützenfeſtes
at ſich hier ein bedauerlicher Unglücks fall zugetragen. Nach
em Zapfenſtreich ſollten in üblicher Weiſe die drei Böller
elöſt werden. Der dieſe bedienende Kanonier Hoffmann
choß nachdem der erſte Böller verſagte, den zweiten ab, der

aber dabei zerſprang und Hoffmann ſofort tödtete. Ein
Stück des Böllers traf noch den Wollwaarenhändler Hahn
ohne denſelben glücklicher Weiſe zu verletzen. Der „Landesztg.

ird noch mitgetheilt, daß, nachdem bereits am 8. d. M. ein
öller geborſten war, die Polizei am 7. das Schießen aus den

beiden noch übrigen Völlern bis auf Weiteres unterſagte. Auf
rneutes Geſuch des Bürgerſchützenkorps aus den Völlern
chießen zu dürfen, wurden dieſelben durch den Eiſengießereibe-
tzer Spranger und Polizei-Kontroleur Langer unterſucht, wo
ei konſtatirt wurde, daß in den inneren Wänden mehrere tiefe
usbrennungen vorhanden waren. Daraufhin wurde das
chießen aus dieſen Böllern von der Polizeiverwaltung dauernd

erboten. Nunmehr wurde aus geliehenen Böllern der Pohüitzer
chützen geſchoſſen nachdem gegen deren Gebrauch Bedenken

eitens der Sachverſtändi en nicht erhoben worden waren. Die
Genehmigung zum Schießen war ferner unter der Bedingung
ertheilt worden, daß nur die unbedingt erforderliche Menge von
Pulver verwendet werde.

Harzburg, 15. Aug. Der frühere Reichstagsabgeord.
Konſul H. H. Meier, der Begründer des Norddeutschen Lloyd
und Gemahlin aus Bremen, feierten heute in unſerm Badeorte
v der goldenen Hochzeit. Das Jubelpaar empfingxin Schreiben vom Bremer Senat, ſowie Adreſſen von der
Bremer Handelskommer, dem Norddeutſchen Lloyd der Bremer
Bank, der n zur Rettung Schiffbrüchiger und ſonſtigen
Vereinen und Korporationen, denen Konſul Meier angebört.
S n ch ſandte ſein mit einer Widmung verſehenes
e ger Kaiſer verlieh dem Jubilar die goldene Hochzeites

S BGraufſchweig, 15. Auguſt. Nach fünftägiger Daliet er
reicht heute die Sommermeſſe ihren Abſchluß. Daß der
Großbandel in Tuch u. ſ. w. von der Meſſe gänzlich verſchwun-
den und daß von ihr lediglich ein Jahrmarkt geblieben iſt, dürfte
allgemein bekannt ſein. Von Jutereſſe iſt nur, feſtzuſtellen, daß
die vor Kurzem erfolgte Verkürzun g der Meſſe von 11 auf
5 J ihr keinen Abbruch gethan, daß ſie im Gegentheil wie
die Mad. Ztg. ſchreibt, den Verkehr auf derſelben viel ſtärker
gemacht hat. Mit i Spiele iſt geſtern früh das
braunſchweigiſche Jnfanterie- Regiment Nr. 92
um Manöver ausgerückt zum letzten Male in derdtariſchen ſchwarzen Uniform, von der yun im

Manvver die letzte der Garnituren aufgetragen werden wird.
Gotha 15. Auguſt. Die hier eingegangenen Privatnach-

richten ſtimmen darin überein, daß nach menſchlichem Ermeſſen
der Zuſtand unſeres geliebten Herzogs ein hoff-
nungsloſer iſt und jeden Augenblick deſſen Ableben erwartet
werden kann. Die Herzogin von Edinburg mit ihrer Tochter,
der Prinzeſſin Alexandra, befindet ſich im Schloſſe zu Oberhof.

Das am Sonntag ſtattgefundene Rennfeſt war ſehr ſchwach
beſucht, da der Herzog, der Schöpfer dieſer Feſte, zum erſten
Mal fehlte. Der Geheimrath Dr. Gerbardt aus Berlin iſt wieder
am Krankenlager des Herzoas eingetroffen. Auch der Herzog
von Ediuburg befindet ſich in Reinhardtsbrunn-

Meiningen 15. Auguſt. Das Atheniſche Blatt „Akro-
polis“ hat wiederholt berichtet, daß die Urſache des Ausſcheidens
des Erbprinzen von Sachſen-Meiningen aus dem
aktiven Militärdienſt einer Verſtimmung zwiſchen dem
Kaiſer und dem Erbprinzen zuzuſchreiben ſei. Der
Erbprinz von SachſenMeiningen bat unn den Profeſſor J. K.
Mitſotakis ſeinen früheren Lehrer des Neugriechiſchen, beauf
tragt, in den Atheniſchen Blättern dieſe Nachricht kategoriſch zu
dementiren da zwiſchen dem Kaiſer und ihm. dem Erbvprinzen,
das beſte Einvernehmen beſtehe. Die Atheniſchen Blätter haben
dieſe Erklärung veröffentlicht.

Die Kaiſerin kehrt am 4. September nach Wil
belmshöhe bei Caſſel zurück.

Vom Herzog Friedrich von Anhalt tbeilt
Wolffs Telegraphiſches Bürequ mit, daß er am 14. d. Mts.
Abends zum Kurgebrauche in Bad Gaſtein eingetroffen ſei.

Jn dem Dorfe Groß-Daluhm (Herzogth. Braun-
ſchweig) hat eine Dienſtmagd ihr Kind auf ſcheußliche Weiſe
ums Leben gebracht, indem ſie das kleine Weſen in einer
Abortgrube erſtickte.

Der Fürſt von Schwarzburg-Rudeolſtadthat ſich nach Schneeberg in Krain begeben, wo die Fürſtin
zum Beſuch ihrer Eltern weilt.

Das Königl. ſächſiſche Krieg sminiſterium hat an
alle diejenigen bieher garniſonloſen Städte, welche um eine
Garniſon petitionirt haben, ein Schreiben erlaſſen, nach welchem
als Folge der Heeresverſtärkung nur eine Stadt im Königreich
Sachſen mit Neu Errichtung einer Garniſon bedacht wird.

Am Montag früh iſt dem Lieutenant von Könneritz im
Carabinier-Regiment aus ſeinem Stalle in Borna ein Reit-
pferd, eine ſchwarzbraune Stute mit Schnippe und Stern und
ſchwachem kurzen Schweif, im Werthe von 2000 geſtoblen
worden. Bezüglich des Diebes verlautet noch nichts, doch beſteht

Demnivuns. daß er die Richtung nach Leipzig einge
agen bat.

Letzte Draht- und Fernſprechuachrichten.
Straßburg, 15. Auguſt, Die Verhandlung Simonis

gegen Feichter iſt, einer Meldung der „Köln. Volksztg.“

zufolge, wegen Krankheit Feichters v0m 17. Auguſt auf den

21. September verlegt worden. t
Wien, 16. Aug. Jm Truppenlager zu Bruck iſt

ein Soldat unter Erſcheinungen erkrankt, welche die Aerzte
als Cholera bezeichnen. Alle erforderlichen Maßregeln
wurden angeordnet.

Wien, 16. Aug. Nach einer Meldung von der Jnſel
Samos ſind blutige Zuſammenſtöße zwiſchen der Bevölkerung
und dem Militär vorgekommen. Mehrere Dörfer wurden voll-
ſtändig zerſtört.Heſt, 15. Auguſt. Die nach Klauſenburg marſchirenden

Wer wurden wegen Herrſchens der Cholera zurück
eordert.

Lemberg, 15. Auguſt. An der oberſchleſiſchen Grenze
tritt die Cholera immer ſtärker auf.

London, 15. Auguſt. Wie dem Reuterſchen Bureau
aus Capſtadt von heute gemeldet wird, richtete Lobungula
ein weiteres diesmal drohendes Schreiben an die Chartered
Company, worin er Aufklärungen über den Angriff auf
ſeine Leute fordert und die Abſicht kund giebt, eine neue
Streitmacht auszuſenden.

London, 15. Auguſt. Wie dem „Reuterſchen Bureaus
aus Gibraltar gemeldet wird, befindet ſich an Bord des
eugliſchen Dampfers „George Fisner“, welcher, von
Malta kommend, heute nach Stettin abgegangen iſt, ein
Matroſe, welcher an der Cholera erkrankt war, jetzt aber
faſt wieder hergeſtellt iſt.

ereford 16. Auguſt. Bei der UnkterbausEcſatzwahl für
den Gladſtoneaner Crampton wurde der konſervative Kandidat
Cook mit 1504 Stimmen Der Gegenkandidat Pulleh,
Gladſtoneaner, erhielt 640 Stimmen.

Kraukau, 16. Aug. Jn mehreren Bezirken wurde
die Nichteinberufung der Reſerviſten und Landwehr wegen
der Cholera angeordnet.

Petersburg, i. Auguſt. Jn der Gouvernements Hauptſtadt
Minsk erſchoß ein Trainoffizier eine Schauſpielerin und
brachte ſich darauf ſelbſt eine ſchwere Verletzung am Kopfe bei.
Der Offizier, welcher die Schauſpielerin ſeit längerer Zeit mit
de nnhrägen verfolgte, iſt verheirathet und Vater eines

indes.

Wetteransſichten anf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

n verbot en.)
Donnerstag, den 17. Auguſt:

Wolkig, ſchwül, normale Temperatur. Strichweiſe Ge
witterregen. Lebhafter Wind an den Küſten.

Wetterbericht vom 15. Auguſt. Halle a. S.:
Während am Vormittag bedeckter Himmel, an welchem tief
gehende Wolken zogen Regen androhte, heiterte ſich von
der erſten Nachmittagsſtunde an der Himmel auf und war
am Abend vollkommen ſternenklar. Der Wind kommt noch
immer aus Nordnordweſt, iſt aber bedeutend wärmer und
ſchwächer geworden; der Abend war ſchwül ohne Ab
kühlung. Mittlere Tagestemperatur 17 R.

c „àzàr „S z WVolkKswirthschaftlicher Theil.
Drahtnachrichten.

Wien, 15. Auguſt. Die Brutto- Einnahmen der Orient
bahnen betrugen in der 30. Woche (vom 23. Juli bis 29, Jnli
1893) 232511.98 Fres. Zunahme gegen das Vorjahr 36 324,28
Francs. Seit Beginn des Betriebsjahres (vom 1. Januar bis
29. Juli 1893) betrugen die Brutto- Einnahmen 7095529,76 Fres.,
Bunahme gegen das Vorjahr 734733,87 Fres.

London 15. Auguſt. Heute war wieder Goldausfuhr
nach Amerika, daher iſt der Privatdiskont eine Kleinigkeit feſter,
b7 pCt. Ende des Monats gehen 400000 Lſtr. aus der Bank
pon England nach Rußland.

New Hork, 14. Auguſt. Die Börſe verkehrte durchweg
in matter Haltung. Der Umſatz der Aktien betrug 141 000 Stück.
Der Silbervorrath wird auf 160000 Unzen geſchätzt. Silber
perkäufe fanden nicht ſtatt. Die Silberankäufe für den Staats
ſchatz betrugen 60000 Unzen zu 73,25.

New -Hork, 14. Auguſt. Viſible Supply an Weizen
58 869 000 Buſhels, do. an Mais 6214000 Buſhels.

New Hork, 16. Auguſt. Der Bundesgerichtshof ernannte
geſtern Thomas Oakes, H. K. Payne und Henry Rouſe
zu Liquidatoren der Nord-Pacifie-Bahn.

Buffalo, 15. Augnſt. Der Getreideſpeicher in Cogſtworth,
der 1200 000 Buſhels Getreide faßt, iſt niedergebrannt. Der
Schaden beträgt 800000 Dollars.

Vermiſchte Nachrichten.
Mexrikaniſche Staatsanleihen. Wir haben bereils den

Wortlaut des denkwürdigen Schriſtſtückes des Berliner Emiſſions
hauſes der Mexikaniſchen Staatsauleihen mitgetheilt. Wenn nicht
ugenommen werden ſoll, daß jedes Wort dieſer Erklärung ab

tlich herausgeſucht wurde, um in den Kreiſen der Beſitzer den
chlimmſten Befürchtungen Tor und Thür zu öffnen, ſo muß
edenfalls die Abfaſſung dieſes Communiques als die denkbar

r bezeichnet werden. Daß die Abgeſandten des
erliner Emiſſionshauſes vom Präſidenten Diaz freundlich“

mpfangen worden ſind, das zu hören, wird wahrſcheinlich den
enigen Beſitzern, welche 6proz. Mexikaner zu 90 und darüber
rworben haben und den Kours jetzt auf ca. 50 zurückgegangen
ehen, höch glegdgltig ſein. Als vor einigen Monaten Vertreter
es Hauſes nach Mexiko gingen, ließ daſſelbe verbreiten, die
erren ſollten ſich uur über die dortige Lage informiren;
aß dieſelben herübergeſchickt wurden, um mit der mexikaniſchen
egierung zu accordiren, daß iſt ein Novum, deſſen

weſentliches Mehr erbrachte (prov. 10 953 def.

Wechſeldiskont, 426

ingeſtändniß ſich das Emiſſionshaus bis zu dieſem
lugenblick aufgeſpart 95babt batte. Jedenfalls iſt hier wieder
inmal die öffentliche Meinung ſeitens eines Emiſſionshauſes
„einer Weiſe behandelt worden, die dringend nach einer
ühne verlangt. Der Frankfurter „Aktionär' ſchreibt „Jn
üddeutſchland ſind bereits Beſtrebungen der deutſchen Beſiher

mexikaniſcher Bonds im Gange, um die Bildung
eines Schutzkomitss zu Stande zu bringen. Auch wird
es das Beſtreben dieſes Comités ſein müſſen, zu erniren, inwie
kern etwa die Privatgeſchäfte des Emſiſſionshanſes mit

er wegltaniſchen Regierung zu der ſchlimmen Wendung der
nanziellen Kriſis beigetragen haben. Jedenfalls ſollten die Be

itzer nicht ſäumen, üm ſich zuſammen zu thun;: ſie ſollien ſich
auch von vornherein unter voller Klarlegung des Sachverbaltes
und unter gründlicher Beleuchtung der eigentbüm lichen Rolle,
welche das Emiſſionshaus in dieſer Angelegenheit geſpielt bat,
ie Unterſtützung ſeitens des Berliner auswärtigen
mit e s e damit ihrem Auftreten auch gegenüber

er mexikaniſchen Regierung das moraliſche Gewicht nicht ſehle.
irect hier aus Mexiko vorliegende Nachrichten laſſen übrigens

erkennen. daß es der mexikaniſchen Regierung vielleicht vie er
wünſchter w r mit einer Vertretung der wirklichen Beſitzer zu
r als mit einem Hauſe, welches bei dieſen Verhand
ungen auch ſehr bedeutende eigene Intereſſen, die ihm vielleicht

x ein wenig näher liegen als dos Schickſal der Staatsgläu-
ger vertritt. Auf alle Fälle ſollte verhütet werden, daß das
miſſionshaus irgendwelche Abmachungen trifft, wel den ſich
ann hinterher die Beſitzer blindlings zu unter werfen haben.

Sagle Eiſenbahn. Die Juli-Eiunghme von 145 763

iſt befriedigend, beſonders dadurch, daß der Pierre
Die Geſammt- Einnahme im Juli iſt proviſoriſch um 9669 .4
größer, definitiv um 752 kleiner. Bis Ende April ſind nach
träglich 21529 Einnahme ermittelt. Mit Berückſichtigung
dieſes Betroges verbleiben in den erſten 7 Monaten 71590 .4
reſp. von 43 037 gegen dieſelbe Zeit des Vorjabres.

Weimar Gerager Eiſenbahn. Der Perſonenverkehr er-
brachte im Juli einen ſehr bedeutenden Ausfall (proviſoriſch
weniger 12402 definitiv weniger 13573 .4), während aus
dem Güterverkehr ein kleines Mehr reſultirt. Die geſammten
Juli- Einnahmen beziffern ſich auf 131 760 und ſind dieſelben
proviſoriſch um 7350 definitiv um 14615 .4 kleiner als im
Vorjabhre. Mit Berückſichtigung von 6782 nachträglich er-
mittelter Einnahmen verbleibt bis Ende Juli ein Mehr von
8517 reſp. ein Ausfall von 7145

DiskontoVerändernngen. Der Niederländiſchen Bank
wurden eine weitere Million Gulden Sovereigns entnommen.
Der Bankdiskonto, iſt behufs Schutzes des Goldbeſtandes von
3 auf 4 erhöht worden. Die Schwediſche Reichsbank er
r nach der i ihre Zinsſätze um 1 auf 5-25 für

6 für Lombard, während ſie für Depoſiten
39—4 vergütet. Die ſchwediſchen Privatbanken werden jeden
falls dem Vorgehen der Reichsbank folgen. Bei der Oeſterreich
Ungariſchen Bank dürfte eine Diskonto-Erhöhnng noch nicht un
mittelbar bevorſtehen. Die Vank will gegenüber den fremden
Geldmärkten zunächſt a Haltung einnehmen.

Getreide-Exvort Oeſterreich-Uungarns im l. Halbjahr
1893. Aus Wien, 14. d. Mts., wird uns geſchrieben Der Ge
treide-Export der öſterr.- ungariſchen Monarchie im erſten Se
meſter weiſt, wie aus nachfolgender Zuſammenſtellung bervor
eht, gegen das Vorjahr in Weizen, Hafer, Gerſte, Malz, Reps,
dalbfrucht, Bohnen, Erbſen, Linſen, Wicken, Reis, Müblprodnukten

eine Zunabhme, dagegen in Mais, Hirſe, Buchweizen, Roggen,
Spelz, Vollgerſte, Mehl eine Abnahme auf. Es gingen nämlich
e ren im erſten Halbjahr, der Ausfuhrwerth in Gulden

erechnet:
1893 1892Weizen 8600 734 2830 221

Roggen 6 413 1933 678Gerſte 240072 11869 260Mals 94060 039 8 130 855Hafer 4148 025 2 881 968Mais l 7 1 163 735 5 264 340Reps e a e g e 165 102 136 612
Hirſe e 22 12 953 48 560Buchweizen 1 629 50 499Neiſs b 166 3 136Spelz a e a e e à 1 938 1 345Halbfruch 2 788 1 288Wicken 1143 717 16 604Bohnen 9312315 1066 913Erbſen 2242 952 157 486do. geſchälte 12943 5 114Lippen 11560234 149 054
do. geſchälte 114 152Vollgerſte 13 877 27 724WMehl 8446 391 3572 696Andere Mehlprodukte 64 851 42 005

Engliſche Eiſen Judnſtrie. Die Ausfuhrzahlen Eng
lands im Juli zeigen ein Fortſchreiten der ſe einiger Zeit ein
getretenen Beſſerung. Die geſammte Ausfuhr an Eiſen und
Stahl iſt um ſtark 55000 To. gegen den Juli 1892 höher, wo-
von auf Roheiſen rund 20000, auf Eiſenbahnbedarf volle 28 000
To. fallen. Stab und Winkeleiſen zeigt einen kleinen Rück
gang, dagegen Bandeiſen, Bedachungs- und Keſſelbleche faſt
3000 To. mehr. Verzinkte Bleche halten ſich, Weißblech hat
über 2000 To. mehr, obgleich die Vereinigten Staaten nur
22200 To. gegen 24700 To. genommen haben. Auch die höher-
werthigen Gegenſtände Hartwaare Schneidewerkzeuge, Tele
graphendrähte, ſonſtige Werkzeuge und Maſchinen aller Art,
zeigen im Ganzen eine recht beträchtliche Zunghme. Jm ein-
a hat auch Auſtralien mit Ausnahme von Draht und Guß-
chmiedeſtücken von allen andern Eiſenwaaren höhere Mengen
als im ſelben Monat des Vorjahres bekommen. Die vom Aus
ſtand unmittelbar betroffenen Bezirke ſtehen vor ſteigenden Roh
eiſenpreiſen im von 2—5 S., wofür vorderhand in der
fertigen Waare noch kein Gegengewicht geboten wird, ſodaß das
Geſchäft ſtoct. Von letzierer haben Feinbleche um 2 S.

ſich beſſern können, andere Artikel weniger Jn Schoktland und
Eleveland geht lebhafteres Geſchäft in Stahl, aber zu nur un
bedeutend erhöhten Preiſen, während Sbeffield für ſeine beſon
deren Erzeugniſſe den Preis um 5 S. erhöht hat. Das eng
geſchäft liegt ruhig, die geichaftigrpa iſt leidli
Preiſe 75--77 neue Aufträge von Belang ſind nur wenige
in Sicht.

Garpener Bergbau- Geſellſchaft. Jn der Aufſichts«
rathsſitzung wird, wie man bört, vorausſichtlich eine Dividende
von 5 h für das abgelanfene Rechnungsjahr vorgeſchlagen wer
den. Der anläßlich dieſer Sitzung üblicher Weiſe aufgeſtellte
Voranſchlag für das Geſchäftsjahr 1893--1894 ſoll laut „Köln.
Ztg. auf Grund der etwa drei Viertel der Jahresföyderungumfaſſenden Abſchlüſſe trotz der niedrigen von einen
demienigen des Jahres 1892--93 nahe kommenden Ueberſchuß
in Ausſicht nehmen, weil in Folge der beſſeren Vorrichtungen
und in Folge von Betriebserſparniſſen mit geringeren Geſteb-
ungskoſten zu rechnen ſei. Die Abſchreibungen werden dabei
mit etwa 1800 000 ähnlich wie für das abgelaufene Rech-
nungsjahr, in Anſchlag gebracht; ſie würden damit zwar bint
der Abſchreibungsziffer für 1891— 92 von 3 300 000 .4 allerdin
erheblich zurückbleiben, aber zur Beſtreitung der Neuanlagen
und Betriebsverbeſſerungen, ausgenommen den Ausbau der nen
erworbenen Zechen, der aus der Anleihe beſtritten wird, wie
auch für 1892-93 hinreichen.

-—-„LÄ

Marktberichte.
Röeiniſch Weſtfäliſcher Eiſenmarkt. Die Lage de

Rheiniſch-Weſtſäliſchen Eiſenmarktes hat ſich in der abgelaufeney
Woche nicht geändert. Wie weit die kürzlich Belebung der Nachfrage angehalten, läßt ſich nicht überſehen, 5
von Woche zu Woche die Menge der eingehenden Auſträge ſt
ändert und eine gewiſſe Stetigkeit vermiſſen läßt. Jm a
und Großen genommen, läßt dieſelbe jedoch. wie die Rb.Weſtf.
Zeitung ausſührt, noch ſebr zu wünſchen übrig. Auf dem Erz-
markte iſt die Haltung nach wie vor eine unerfreuliche. Der
Verbrauch an Siegerländer Erzen ſteht noch auf demſelben
niedrigen Standpunkte wie früher, und eine Aufbeſſerung iſt für
die nächſte Zeit kaum zu erwarten. Auf dem Roheiſenmarkte iſt
das Geſchäft nicht gleichmäßig geweſen. Einzelne Werke haben
für einige Sorten eine etwas beſſere Nachfrage zu melden, da
gegen klagten andere wieder über den Mangel an Aufträgen.
Die Preiſe ſind, zum Theil auch die billigen Angebote des
Siegerlandes, ſehr gedrückt. Ueber die rinnen h
im Beſonderen iſt nichis zu melden und ein deſtimmtes Urthe
läßt ſich nur ſchwer fällen, da der Markt jetzt vielfach von Zu
fälligkeiten beeinflußt wird. Svpiegeleiſen iſt augenblicklich eben
folls ſtill. Auf dem Walzeiſenmarkte ſind die Ausſichten 3
nicht beſſer geworden. Die Stabeiſenwalzwerke ſind ſehr unglei
beſchäftigt. Während auf der einen Seite eine leidliche Beſchäfo
tigung gemeldet wird, welche den Betrieb noch auf w.
ſichert, klogen andere über Mangel an Aufträgen; namentlich i
das Ausland in letzter Zeit wieder ſehr zurückhaltend. Bau
träger gehen im Allgemeinen nicht mehr ſo lebhaft als früher.
und die Preiſe ſtehen noch unter demſelben Drucke. Das Bando
eiſengeſchäft bat, nachdem die Exrmäßigung der Preiſe eingetreten
iſt, ſich wieder einer größeren Lehaftigkeit zu erfreuen.

New-Hork, 14. Auguſt.. Weizen eröffnete ruhig, dann
ſchwankend den ganzen Tag je nachdem die Hanuſſe- oder die
Baiſſepartei die Führung übernahm. Schluß träge-

Mais einige Zeit ſteigend wach Eröffunng, da die ſicht
baren Vorräthe, vie erwartet vird, abnehmen werden, ſpäter
Reaktion in Folge unentſchiedener Stimmung Schluß träge.

Chicago, 14. Auguſt. Weizen fallend einige Zeit nach
Eröffnung auf finanzielle Störungen, daun lebhafte Reaktionauf Abnohme der unterwegs befindlichen Zufuhren, ſpäter wieder

fallend, da die Abnahme der ſichtbaren Vorräthe geringer als
erwartet und entſprechend dem Effektenmarkt.

Mais nach Eröffnung allend auf günſtiges Wetter, dann
lebhafte Reaktion, wäter wieder fallend.

Viehmärkte.
Frankfurt a. M., 4. Auguſt. Der heutige Viehmarkt z

mit 421 Ochſen, 1330 Kühen und Rinden, 356 Kälbern,
Hammeln und 984 Schweinen befahren. Ochſen I. Qualität die
100 Pfd. ar t 65-68 II. Qual. 56-60 aund Rinder J. 48-62 II. 30-38 Kälber 1. das Pfun



Schlach!gewicht 63- 68 II. 50- 55 Hemmel 7. 54-6
II. 46-—50 Schweine I. 6263, II. 60-61

London, 14. Auguſt. (Jslington-Viehmarkt.) An den
Markt gebracht waren: Hornyvieh 2000 Stück, Schafe 11000
Stück. Kälber 20 Stück, Schweine 10 Stück. Bezahlt wurde
das Skone von 8 Pfd. für Hornvieh 3 sh. 2 d. bis 5 sh. d.,
Schafe 4 sh. d bis 5 sh. 6 d., Kälber 2 sh. 4 bis 4 sh.
6 Schweine 2 sh. 9 d. bis 4 sh. 6 d.

Börſe von Berlin, 15. Auguſt.
Fondsbörſe. Die Haltung der Vörſe war auch beute im

ganzen recht malt. Das Geſchäft bewegt ſich andauernd in
ugſten Grenzen. Verſtimmend wirkten wie an der geſtrigen
örſe die Meldüngen über die weiter vordringende Cholera in

Rußland, OeſterreichUngarn und Jtalien. Jn Wien wirkten
auch heute ungünſtige Gerüchte über den zu erwartendeun Se-
meſtralabſchluß der großen öſterreichiſchen und ungariſchen
Banken abſchwächend. Lebbaſteres Geſchäft entwickelte ſich in

exikanern bei anziehenden Knrſen. Es wurde z einen
rtikel der „Frkf. Zig.“ verwieſen ferner hofft man, daß es im

nord amerikaniſchen Kongreß zu einer Einigung über die
Silberfrage zwiſchen den Parteien kommen werde. Bankwerthe
waren faſt ſämmtlich ſchwächer, Kredit- Aktien niedriger
und ziemlich ſchwankend auch Kommandit-Antbeile nichtun weſentlich niedriger. Am Eiſenbahngklien Markt waren
noch, dente öſterreichiſche und Schweizer Bahnen, letztere auf
Cboleranachrichten ans Jtolien. Deutſche öſtliche Bahnen im
Anſchluß an die beſſere Tendenz am Ruſſenmarkt behauptet.
Von Montanaktien waren Kobhlenaktien auf Deckungen ziemlichfeſt; die Meldung daß der Koblenſtreik in England demnächſt
beendet werden dürſte, wurde wenig begchtet. Hüttenwerthe
angeboten und etwas ſchwächer. Der Rentenmarkt war be
bauptet aber ſtill; namentlich zogen Ruſſenwerthe, Nübel wie
Konſols, an auf die jüngſten Nachrichten über einen etwaigen
deutſchruſſiſchen Zollvertrag. Privatdiskont 4,

Produktenbörſe. Die Tendenz der heutigen Vörſe war
für Brotgetreide recht mott, doch waren es wohl lediglich
die inneren Marktverbältniſſe, die die Abſchwächung ver-
urſachten. Vom Auslande lagen mattere Meldungen vor, doch
blieben dieſelben, da der hieſige Markt zur Zeit nur
wenig mit den ausländiſchen Plätzen zu thun hat, bier
ziemlich unbeachtet. Es zeigte ſich hier ſtärkere Neigung zu
Realiſatioren ſowie zu Meinungsabgaben, die die Preiſe für
Roggen und Weizen weſentlich drückten. Das Geſchäft war in
beiden Artikeln heute ziemlich rege. Weizen büßte etwa 2 4
en. Auch Roggen war gegen 2 niedriger, das Angebot in
ländiſcher Wagre iſt nicht bedeutend doch hielten ſich Käufer
ſehr zurück. Relativ feſt bleibt Hafer, namentlich iſt Lokowaare
zu guten Preiſen begehrt. Termine ſetzten etwas niedriger ein,
erholten ſich aber bald ſo daß ſie nur wenig gegen geſtrigen
Schluß verändert notiren. Mais ſtill und unverändert. Roggen-
mehl nachgebend. Rüböl auf Deckungen bebanptet. Der Spi-
ritusmarkt verkehrte, trotzdem die geſtern veröffentlichten Pro
duktionszahlen ziemlich günſtig ſind, in völliger Mattloſigkeit.
Loko gab 70 Termine etwa 40 nach

Leipziger Vörſe vom 15. Auguſt

Pfandbr. d. Sächſ. Landw. un SchkeuditzCredit Verein. 97,20 b Div. v. 92 93 10 00 4 t04, GCreditür d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St.- N. 4 163,50b zG
Credit-Perein 97, G ZZuckerraffinerie Halle

Schuidſch. d. Mansfelder Div. 92109 4 116, 1B
Gewſch. v. 59 67 (ev.) 4 98,G

ne e a no. von 4 Buſchtiehrader do. 5 02,5 09do. von 1876 (ev.) 4 (97,75G0 r v. 72] 5 (62,50 G
AltenburgZeitz StA. 4 PrageDdrnauer do. tob,06
Leipziger Bant 4 129,756do Credit. u. e parbant 4 1337200 ne 64,000
Cröllw. Schuldverſchreib 4 126,0 Zeit Par.„ u. Solar Fat. foHalleſche Straßenbahn Mans er 1892 7 77,500

Div. v. 1802 2 l 4 l107, ansfelder Knxe 5 2900
Magdeburger Börſe vom 15, Auguſt.

Waaren und Produktenberichte.

Ber lin, 16. Weizen mit Ausſchluß von Ranhwelzen per 1666 Kg.

Auguſt 47 Mais September 475 Mais Oktober 48

Getreide.

loco unbelebt, Termine flau und niedriger, gekundigt Tonnen, Kundigungepreis
Mk. vez., loco 162 63 Mk. nach Qualität bez., Lieſerungéqualität 157 Mk. bez

Durchſchnigzzpreis Mk. bez., per dieſen Mondt Mk. bez., per Auguſt- Septem
ber Mk. bez., ver September- Oktober 67 6,60 Mk. bez., per Oktober- Novem
ber 1568 167,60 Mk bez, per Norember- Dezember 169, 25--158,50 Mk. bez., per
Dezember Mk. bez., ver Mai 1894 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco zu niedrigeren v lebhafter Handel, Ter
mine flau, gekündigt Tonnen, Kündigungépreis Mk. bez., loco 139 143 Mk.
nach Qualität bez. Lieſernngsqualität 37 Mk. bez., inländiſcher, guter alter und
neuer 137— 138,5 Mk. ab Bahn bez., Durchſchnittepreig Mk. bez., per dieſen
Monat Mk. bez Anmeldeſchein rom 4 Aug. 138,5 Mk. verkauft, per Anguſt
September Mk. bez., per September- Oktober 140,25 140 140,6- t 40 Mk. bez
per Otkober- November 140,76-—-140- 140,25 Mk. bez., per Norember- Dezember 14',26

Mk. bez., per Dezember Mk. dez., per Mai 1894 142142,
bez.

erſte per 1000 Kilogr. loco ruhig, große und kleine 140— 170 Mk. nach Qua
lität vez., Futtergerſie 126--145 Mk. nach Qualität bez.

Haſer per 1600 Kilogr. loco gute Qualität gefragt, Termine im Verlaufe ſeſter,
r Tonnen, Kündigungspreis Mk. vez., loco 168-190 Mk. nach Quaität bez., Lieferungsqualität 109 Mk. bez., pommerſcher mittek bis guter 170 175
Mk. bez., feiner 177—-184 Mk. bez., preußiſcher mittel bis guter 172- 1789 Mk. vbez
feiner e i Mk. vbez., ſchleſiſcher mittel bis guter 172 80 Mk. bez., ſeiner 181
bis 188 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat 161,5 162,25
Mk. bez, per Auguſt September Mk. bez., per September- Oktober 154,5-—5 25
Mk. bez., per Okltober-Norember 151--162 Mk. bez., per No. einber Dezember 10,5
bis 151 Mk. bez., per Dezember Mk. bez., per Mai 1894 146-1146,5 145,56 Mk.
ez

Magdeburg, 15. Auguſt. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 168- 162 Mk.,
Weißweizen 165--478 Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 149- 153 Mk., Rauhweizen

Mk., Roggen 139- 142 Mk., Chevaliergerſte 176 196 Mk., Landgerſte 158
bis 179 Mk., Haſer 165178 Mt. für 1000 Kilogr.

Leivzig, 15. Auguſt. Weizen ver 1000 Kilogramm netto inländiſcher alter
162--165 Mik neuer 150- 160 Mk. bez. Br., do. ausl. 10 6 Mk. bez. u. Br., ſlau.

Roggen per 1000 Kilogr. netto inländiſcher alter und do. neuer 129— 145 Mk.
bez. u. Br., do. aus ländiſcher Mk. bez. u Br. flau. Gerſte per 1000
s netto Braugerſte 176— 200 Mk. bz., do. Mahl- und Futterwaare 124--127

M. bz. u. Br. Hafer per 1000 Klgr. netto inländiſcher alter 1891-186 Mk. bez.
u. Br. do. neuer 165--172 Mk. bez. u. Br.

Kön i berg, 18. Auguſt. Weizen weichend, Roggen weichend, loco per
z d. gwicht 126--126. Gerſte weichend, Hafer träge, loco per 2000 Pfd.
ollge 96.Danzig, 16. Auguſt. Weizen loco unverändert, Umſatz 100 Tonnen, Bunt und

hellfarbig 149, do. hellbunt 14*, do. hochbunt Aeſg und weiß 142, Reguli-
rungspreis zu freiem Verkehr 149, do. per Septbr.-Oktbr. Tranſit 126 Pfd 1260 0.
Roggen loco flau, inländiſcher per 120 Pfd. 127, do. polniſcher oder ruſſiſcher
Tranſit 93, Regulirungspreis zum freien Verkehr 127, do. per Septbr.-Oktbr. Tranſit
120 Pfd. 94,80. Gerſte große loco 1389. Eerſte kleine loco 120. Hafer
loco 160.

Irr Auguſt 130,00, per AuguſtSeptember
h

Breslau, 15. Auguſt. Roggen
Mk., per September-Oktober 134,00

Stettiu, 15. Auguſt. Weizen flau, loco 1560 13, ver Auguſt 152,50, per
September- Oktober 12,60. NRogyen loco flau, 130 734, per Auguſt 134,00,
per September-Oktober 135,00. Pommerſcher Haſer loco 146 15b.

Köln, 15. Auguſt. Weizen hieſiger loco 16,75, fremder loco 17,75, per Auguſt
per November Roggen hieſiger loco 16,60, fremder loco 17,75, per

Auguſt per November Haſer hieſiger loco 19,75, fremder 17,75.
Mannheim, 15 Anguſt. Weizen per November 16 70, per März 17,70, ver

Mai 17,30. Roggen per November 14,90, per März !4,90, per Mai 18,00.
Haſer per November 5,35, per März 16,60, per Mai 16,70.

Hamburg, 15. Auguſt. Weizen loco ruhig, holſieiniſcher loco neuer 154
bie 155. Roggen loco matt, mecklenburgiſcher loco neuer 142-146, ruſſiſcher
loco hin Tranſito 103 nom Haſer ruhig, Gerſte ruhig.

Amſterdam, 15. Auguſt. Weizen per November 167, per März 175. Rog-
gen ver Oktober 115, per März 116.

Petersburg, 15. Auguſt. Weizen loco 11,00. Roggen loco 6,80.
Haſer loco 4,75.

Livarpool, 15. Auguſt. Weizen, Mehl und Mais ſehr ruhig.
15. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen ruhig.

London, 15. Auguſt. An der Küſte 4 Wei,enladungen angeboten
New-York, 15. Auguſt. (Telegramm.) Weizen loco é8 g, Weizen Auguſt

69 Weizen September 7q, Weizen Oktober 71 Weizen Dezember 77. Mais
Mehl 230. Getreide

fracht 33
Chicago, 15. Auguſt. (Telegramm.) Weizen per Auguſt 612 Weizen per

September 625 4. Mais per Auguſt 39 g.

Zucker.
Hamburg, 15. Auguſt Nachmitiagsbericht. Rüben-Robzucker Produkt

Baſis 88 Proz. Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg p. Anguſt 16 80
per 15,65:2 per AuguſtSept. 13,*56 ver Dezemb. 13,60 flau.

Paris 11. Fuguſt. Schlußbericht. Rohzucker matt 889 Prozen
loco 44, b Weißer Zucker Nr weichend v. 500 Kiolgramm p. Auguſt 42,60
per September 42,621ſ2 Oktober-Dezmber 40,50 Janvur- April 40,8712.

London, 14 Anguſt. Telegramm. 6 Prozeut Jaoqzucker loco 18152 ruhig
Rüten Rohzucker loco 16,1ſ8 ruhig.

Kaffee.
Havre, 14. Auguſt. Telegramm von Peimann und Ziegler a. Co

New- York ſchl oß mit 16 Point VBaiſſe.
Harre, 14. Auguſt. Vormittags 10 Uhr 30 Minuten. Telegramm vou Pel

mann, Ziegler u. Co Kaffee geod arerage Sontos p. September 96,50, p. Dezemler
92,26 per März 90,50 dehauvtet.

New-York, 13. Augnſt. (Telegramm). Kaffe Rio Nr, 7 low ordinary per
Auguſt 15,30, ver Septemb. 15 b.

A.

Nordhauſen 14. Kuzuſt. Eraüntweln 46 050 für 100 Ko. o70 Ca ar
Brennerei Mk. Bantwein 40 6ſ0 für 100 Kg. desgleichen 55,00--87,00
Mark, nach A gabe der Kommiſſonen dextiefigen Branntweinſabrikaunten durch die
Handelskammer notirt.
5 Auguſt. Svirilus loco ohne Faß (S0er) 63,10 do. loco ohne

aß Oer) 23,40 ſeſter.r er Auguſt. Spiritns per 100 Liter 100 Procentexel. 60 Mark
Terbranchsabgaben per Auguſt 63,46, do. do. 70 Mork Verbrauchsabgaben per
Auguſt 58,40, do. do. per Kuguſi-Sept. do. do. ver Sept.Okt.

Stettin, 15. Auguſt. Spiritus doce matt mit 70, MKonſumſleuer 32,80
per Auquſt-Sept. 32,69. Septemker-Olt. 32.60.

Häamburg, 15. Auguſt. Spiritus loco flau per AuguſtSeptember
23314 Br., per Sept. -Okt 2334 Br. Okt- Nov. 23354 Br.,

Paris, 11. Auguſt. Spiritus matt Auguſt 45, Septeuiber per 42,26
ver September Dezember 42. Januar- April 42,25

Oele. Oelfgaten. Fettwagren.
Terlin, 16. Auguſt. diüböl per 5100 kg mit Faß. behauptet Gekündigt

Cenkuer. Brpiarpgerreie Mark. Loco mit Faß ohne Faß perSept.Okt. 47,8--47,7 48,2 ver Oktob „Nov. -48. Mk. per Nov.Dez.
vz, April Mai 48 6.

Leipzig, 15. Auguſt. Rüböl per 100 Kg. notto ohne Faß ſlüſſiges 60 Man
bez., geſrorenes Mk. bz. Ohne Angebot

Leipzig, Rapskuche per 100 Kilog. netto
Leip zig, Rape per 100 Kilogrk. netto 235--240 Mk. bez.
Stetitrn, 15. Auguſt. Rübbl loco geſchäetslos per Auguſt 48,00 pes Se

tember-Ocktober 48.00
Köln, 15. Auguſt. Rübbdl loco 54,809, per Oktober 50,60.
Breslüau, 15. Auguſt. Rüböl per Auguſt 48,00, berSept.-Oktob. 48,60,
Hambura, 15. Auguſt Ruböl (unverzollt) ruhig loco 48.
Tarie, 11. Auguſt. (Telegramm.) Rüböl ruhig 5. Auguſt 67,- p. Se ptembet

b7,0 September Dezember b8. Jauuac April 59,
Futterſtoffe und Düngemittel.

Hamd arg 14. Auguſt. Futterſtoſſe Palmkuchen, deutſche, 13 126 Mark ſüe
100 kg Vocosnußkuchen, deutſche, 160 370 Mk. für 1000 kg. Baumwollſaatkuchen
135--140 Mark für 1000 g. Erdnußkuchen 145- 108 Mark für 1000 Kg je nach Quak
Rapskuchen 125--135 Markſür1000 kg. Leinkuchen 50- 355Mark für o000 g. Pam
Kernſchrut 110- 114 Mark für 000 Kilogr.

London, 12. Auguſt. Chiliſalpetar 8 sh. 10*2 d. für gewöhnliche 2,
3 412 für chemiſche Sorten

Aug. Chili-Salpeter. Notirungen der MaklerBerein
dark ausgung. Preiſe Loco 8, Schiſfen zu erwarten: M.,Mark, Mark, per Auguſt 8,621f2-- Sept-O toöer 8,60 Oktober November

8,60-- San -Febr 8,75 Febr. März 8,90 Tendez: feſter.
Hülſenfrüchte.

Berlin, 14. Auguſt. (Pol.-Präſ.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—40 Wik
Speiebohnen weiße, 20 50 Mk. Linſen 28- 80 Mk. per ſ00 Kilogr.

»Berlin, 15. Auguſt. Mais per 1000 Sgr. Loco unverändert. Termine weni
veränd.rt. Gek. Lon. Kündigungspr. Mk., Loco 120-126 Witt. nach Qual.
per dieſ. Monat 144,5 Durchſchnittspr. per Auguſt- Sept. bez., per

m u 7 bez., p. Okt.-Nov. 114,5 bez., per Nov.-Dezbr. 115 dez., per
tai 1894 bez.Erhſen per 100 Kilogr. Kochwaare 160 19d Mk. dez., Futterwaare 146 161

Mk. nach Quelität.
Wien, 14. Auguſt Mais per MaiJuni 5,09 Gd., 6,11 Br., Hafer Ved

Früljahr 6,84 Gd, 6,56 Br.
New Hork, 14, Auguſt. Telegramm New-York.) Maie ver Auguſt

ehl.Berlin, 15. Auguſt (Amtl.) Roggeumehl Nr. 0 u. 1 per 100 Klgr. brutto
incl. Sack. Termine flau. Gek. Sag, Kündigungsepr. Mk., Fer d. M.

Mk. bez., Durchſchnittépr. Mk. dez., per Aug.Sept. Sept.Okt. 18,1- 18* 18,05 bez., per Okt. Nov. 18,2—18,18-18,2 bez., p. Nov.Dezemke e
18,36--18,3--8,35 bez. per Dez.Berlin, 15. Auguſt. Weizenmehl Nr. 00 22,00--20,00 bez., Kr. 19,75
17,75 bez. Feine Marken über Notiz vezahlt. Roggenmedl Vr. o u.
18,75— 17,50 bez., do. f. Marken Röo. o u. 19,50 18,25 bez., Nr. 0 1,6 Mk. höhe
als No. O und per 100 Kilogramm Br. incl. Sack.Paris, 14. Auguſt. Nachmittag (Sctußbericht). Mehl treäge, der Juli
per Aug. per Sept.Dez. per Nov.Dez.

New-Hork, 14. Auguſt. (Telegr.) Mehl
Stärke. Kartoffelmehl. S grel&eHamburg, 14. Auguſt. Kartofſelfabrikate. Tendenz: ruhig. Prelle

nominell. Notirungen für 100 7 Kartoſſelſlärke. Primawaare prompt 12,7
20,00 ik., Lieſerung 19,50—20,00 Mik., Kartoffelmehl. Primawaare I8,75--19,26 Mk.
Lieferung 18,75-—19,25 Mk., Superiorſtärke 20,00 20,50 Mk., Superiormshl 20,00

21,00 wiark. St 6 9roh. HeuHalle 15. Auguſt. (Strohpreiſe), Langes Roggenſtrod (Handdraſ
3,00 M. der Ctr. MaſchinenStroh 2,50 Mk., Wieſenhen 5—8,60 Mark, Torfſtreu,
1,70 Mk. der Center, Kleeheu 5,50.

»Rordhaufen, 15. Auguſt. Richtſtroh 6,90 —7,00 Mk., Heu 11,00—12,00.Mk-
100 Ku n (Pol.Pröſ.) Richtſtroh HenBerlin, 14. Auguſi.

Mapk 100 Kilogr. Butt C Fleiſch
unter. er. eNordhauſen, 15. Auguſt. Landdutter 2,20 Mk., Speiſebutter 2.40 -2.60

Mk., Eier das Schock 3.00—3. 15 Mk., 1.00 105 Mk. für 1 Kilogr. Käſe das Schock
3,00 3,50 Mk.Verlin, 14. Auguſt. (Pol.-Präſ.) Rindfleiſch von der Keule, 3,20-3,60 r
Bauchfleiſch 0,90, 1,80 Wik., Schweineſleiſch 1,10 9,50 Mk., Kalbfleiſch 6,90 60 Mk

ammelſleiſch 0,90--1,50 Mir., Butter 1,00.-2,80 Virk. er 1 Hllogy. Cier 60 Stüo
„00 4,00 Mk.

Kartoffeln.
Nordhauſen, 18. Auguſt. Kartofſeln 8 10,00 Mk.
Berlin, 14. Auguſt. (Kartofſeln) per e 6 12,00 Mk.

Baumwolle und Wolle.Leipzig, 15. Auguſt. Rotirungen v. Kammzug a. Zeit: La Plata Contrad
Auguſt Sept. 3.60 Mk., Okt. 3.62,50 Mk Nov. 3,65 Mk., per Dez 3,67,60 Mk.
Jan. 3,70 Pik. Febr. 3,72,50 Dik. März 3.75 Mk. p. April 375 Mark, per WiaiJuniMagdeburger Stad-Obligat. 103,75 Hambuüurg, 15. vuguſt. (Nachmittags.) Good average Santos per September tdo. o. v 992 r 77154 per Dezember 75152 per März 73354 per Mai 73-- ruhig. 3,0, Tagesumſatz 5000 Kilogr. Tendenz Schwach. t tiger Umſatz

r Fl Verih Gel, et 432 Am ſt er da m 14. Auguſt. (Telegramm.) Java-Kafſe good odrinary 641ſ2 10000 v. T e (Anfangsdericht.) Muthmaßlicher
elma in Magdeburg. „Geſ.p. St. a W Vit. voß gern Dei et 301 Petrolenm. Liverpöol, 15. Auguſt. Nachm. Baumwolle. Uwſot 10000 B. davor fürMagd. Feuer-Verſich. Act. p. e à 3000 Mk. mit Berlin, 14 Auguſt. Petroleum. (Raſſinirtes Standard white) per 100 s Speculation u. Export 1000 V. Ruhig.

20 St. Liun 202 150 mit Faß in Polen von 100 Ctr. Termine Gekündigt e. Kündigungs Metalle,do. Hagel-Verſich.Act. p. St. à 1500 Mk. mit preis Wik. Loco per dieſen Monat Wik Durchſchnittopreis M. Frankfurt g. M., 14. Auguſt. Hochhaltiges Silder in Barres ver Kilogr35 e pCt. Ein 0 4b Stettin, 15. Auguſt. Petroleum loco 8,70. Br., 103,50 G.do. Lebens-Verſ.Act. p. St. à 1500 Mk. mit Rew-York, 14 Auguſt, (Telegr.) Rafſinirtes Petroleum Standard white Breslau, 15. Auguſt. Zink: umſatzlos.20 pCt. Einz. 25 20 in New-Pork 6,05 Gd. do. Standard white in Philadelphia 5.00 Gd. Rohes Petro Amſterdam, 16. Auguſt. Bancazinn 54.do. Rückverſich.Act. v. S. à 300 Mk. vollgez. 62 ab um in Rew-Hork 4,90 do. Pipeline Certiſicates per Auguſt 581ſ4 Loudon, 15. Auguſt. Blei ſpan. 901/16 Lſirl., engl. 101]g Lſirl,, Zinn 705ſs
Rückv. Verein d. M. Waſſ.-Aſſec. p. St. à 300 Mk. Bremen, 15. Augufſt. Raffinirtes Petroleum ruhig, loco 4,50 Br. Lſirl., Zink, 1751e Lſtrl. Antimon

mit 29 pEt. Einz. 311/4 63 260. 00B Antwerpen, 14. Auguſt. (Telegr. Schlußbericht. Petroleum rafſtnirtes London, 15. Auguſt. ChiliKupfer 41114, per 3 Monat er rAct Prauerei Neuſtadt, Magdeburg al 89 1166,00B T ypee weiß loco 117ſ8 bez. p. Auguſt 117ſ8 Br., p.. Septemb. 147ſ8 Pr. Glasgow, 15. Augnſt. Vormittags 13 Uhr. Roheiſen. Mired umbersCThem. Fabrit Buckau Actien a 7 s 12760 v per Jan. -März. 12 Br. ruhig. warrants 42 ſh. 1112 d. Flau. mDeſſauer Gas Act. 4 10 10 Hamburg, 15. Auguſt. Petroleum ruhig Standard white loco 4,60 Br. Glasgow, i5. Auguſt. (Schluß). Mixed numbers warrants 42 eh, 91 12 d.
„Keite EluſchGeſ. ctien 1 per Auguſt- Dezember 4,78 Br. Newyörk, 12. Auguſt. Zinn Strails 18,40 Doll., Eiſen Nr. 1 CellnesWiagdeburger Vade- und Waſchanſtalt. 4 4 91 21,76 Doll.do. BergwerksSt.-Pr.-Actien 53955 Sbirilnug.do. Straßenbahn-Actien 6 erlin, 15. Aug ſt, Spiritus mit 60 Mark Berbrauchtabgade per 190 bSudenburger Maſchinenfabrik Actien 24 14 Liter à 300 Proc. 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Durchſchnitte Berla der Halleſchen Zeitung m. b. H. ſt le drich
AckerLiquidat Kaſſe Aclien 85 108,10 O preie Mk. Loco mit Faß bez per dieſen Monat. Verantwortlich: Chefredakteur Vr. der Staatswiſſenſchaften Srugdagdeburger Zuckerraffin. St. Actien o Spiritus mit 70 D. Verbräuchsabg. Gekündigt Sekr. 60 0000 Liter. Kün Johannes Haun für Politik Redakteure Dr. phil. Paul Raqé fürdo. do. St.-Prior. l O 1104.00 V digungépr., 32,8 Mark. Locomit Faß, ver dieſen Monat und Anguſt- Sept. 33,1 wirihſchaft, Feuilleton und. Allgemeines, Pr. phil. Walther Gebensleber

3ä3, bez. September Okt. 32,6- 32,3 32,6 p. Nov. Decemb, 33,2 für Lokales Provinzielles, Theater und Muſik, ſämmtlich in Halle.
32,9--33.2 bz. April 28,5 38,3 38,5 bz. Mai 38.7-38.4 38,7 Sprechſiunden der Redaltion von 9 bis 12 Uhr.

Pr. Centrb.-Pfob. rz. 100 4 1100,10bz G ſKursk- Kiew 49 193,50bz E Braunſchw. Bank 5 ]108,50B Königin-Marienhütte 1 48,600do. do. 1890. 4 108,00bzG Mosko- Kurt 4 358,90bzG Cob. -Eoith Cierit-Geſ. 8 101,508 König Wilhelm conv. 103,50b
K ti do. do. e 7 J 32 95 80 z Mosko-Rjäſan a g 4 t Danzi er Privatbank 8213 do. St. 10 uursno: irungen Pr. Centr.Komm.Obi. 31jg 95,50b5 G Diosko Smolensk 5 1166,9063 Deutſche Grundſchuld. 6 119,50 G Peopoldsgrub. Edderih h 78

Pr. Hp.A.B. VII„XII. 4 1102bz RjäſanKoslow 8 92,406 Deutſche Nationalbank S Mansfelder Kuxe ffeo. 290 Gder Berliner Börſe vom 15. Auguſt. do. do. TY-XVIII, üntundb. 4 103bz6 Riaſcht-Morkzanſt 1öb, Sobz Effener Credit 7 126,306 Khein. Antr.Kohlen o 7 b
F e bis 1900 e e n 4 103bz G Rybinsk-Bologoye 5 90,25G Geraer Bank 4 0 S Rhein Naſſauiſ e Bahn. J 0 65,26e z0(Ergänzungs-Kurſe.) Pr. HpV.A.-G. Certif. Ruſſ Südweſtbahn I 4 695, 30bz annorerſche Bank 4 106,0066 Ryheiniſche Stahl Lit. C. 144,50

Rhein. Hyp. Pfd. 1890 4 Transkaukagſiſche 3 178,20 G Hamburger Hypotheken-Bank 81139,tzGdo. do. 4 103,50bz Warſchan- Wiener 10er 4 109,30 amburger Com.- u. Disc.- Bank 4 JndufſtrieActien.Deutſche Fonds und Staatspapiere. Sqreſ. B. C. B. r. à 1io i do. der 5 /306 KKönigeberger Vereinsbant 5 99400
do. do. do. 101,60 G do. ter 4 90,80b Lübecker Commerzbank 6 1116,506 i 67,500Zf. do. Bodenkredit 7 Wladikawkas Oblig. e 4084,10 Mecklenburger Hypotheken 811138,106G Archimedes üsrung e 5n 3Kurtheſſ. P.Sch. a 40 T. 220v do. do. unt. dis 1805 4 1102, 4ebz ſSaratotScio re en Seit ar c ten S laBad. 1807 natoliſche 5 8538 Oeſterreichiſche Land erbant S Berl. Charlottenburg 833Vaieriſche Präm. nleihe a Portug. Eiſenb.-O. 18809 43,50 Oldenburger Spar u. Leihbank 7 s do. 2 5gdt 277 WBraunſchw. 20 Thlr. L. 1045 77 do. 1889 24 b Preußiſche Jmmob. M. p. St. 18 2346 z 2 t 7 aKöln. Mind. Pr. Anth. 315122,00b z EiſenbahnPrioritäts-Obligationen. Schweiz Centralb. 1880 do. Teint aus konb. 8 02,60 G (B.Wilmersdorf 13

Deſſauer St. Pr. Anl. 3 je 42bz do. 1883 4 hein.Weſtf. Bank 2 e 603 bHamb. 50 Thir.-Looſe 134,09 do. re Weimarer Bank konv. J. Ir26. Berliner Lagerhof 2weder 759 Berg. WMürk. 98 90eb z do. Rordoſtbahn Weſtfäliſche Bank ö59ſ174 0 do de Pr. 317.39Weininger 7, flkooſe o. iif. C. a 88, öebzj v Serb. Eiſ.Hyp.-Obl. A. 18 70,26bzG Wiener Vankrerein Dmnibus- Geſellſchaft. 12 2Oldeunb. 40 Thlr Looſe 127 7665 e n r Wir ne t. a 0 Wiener Unionbank. 7 Srdid Merelindeſtrie uT eck engaran ilhelm-Luxemburg 91, s g herie wer *794Ausländiſche Fonds. Magdeburg Wittenberg Manitoba a i Obligationen induftrieller Geſellſch. ſhenrottendrger Waſſerwerk ſudl829
MainzLudw. 68-69 gar Northern-Pac. I. bis 1912 68. 107,006z Chem. Fabr. 7 ering iZf. do. 75, 76 und 78. 4 1102,60bz G o. II. 1933, 9 62, 7508 ß eylmüble St.-Pr. 5 00Hreiburger 15 Freo. e. o do. 18574 j. d. H. r. 1837 Allg. Elektr.-Gſellſchaft. 4 99 50bz Düuſſeldorfer Waggon 14 t ToJtalien. Natb.-Pfd. ſtfr. Megalenb. Friedr. Frzb. 3 l 7 Oreg. Railw u. N. 19285 5 173,63 Aſcherslebener Kaliwerke 6 1134,6z Elberfelder Farben abrit I 231.9063

Kopenhag. Stadt-Anl. 3 i 93 606 (Oberſchleſ. Lit. F. 98, 10 St. Louis u. S. Fr., 1931 8 100,00 B Bochumer Gußſtahl riſter Roßmann konv. 9 rOeſterr. Fapger, Renis a. ſo1,700 Oſtpreuſſ. Südbahn 4 D do. do. 1931 5185,60b z Deſſauer Gas 4407, 3965 ummiFab. Fonrobert 2 372de See deu v e e Deneer: Gier et ort Artien, e m. ar ol. hereimar-Geraer 7 r. Verl. Pferdeb. I. u. II. 4 110i sob ndo 186 er Sooſe 221106 Werrabahn iſenb. Stamm Prioritä ten. Oainrurger ageiſarrt Harburg Wien Dummi 274,50
Rufſſiſche Präm.Anl. 1864 s 159,306z G Albrechts bahn 8 Zf. Henckel Obligationen W e äiſg, es 00do. t do. 1866 b Böhm. Nordb. G.-Obl. 101,2563 Breslau-Warſchau ſo ibernia a. 104 75 G Keyling 8 Th. Eiſeng. uSpaniſche Ert Buſchtehrader G.-Obl. 5 1103,40G Dortmnnd-Enſchede 4u,Iurä, 7 e Laurahütte i io3, 10bz SurfürſtendammGeſ. 2 FahZTürkiſche Adminiſtr. 891,60b z Dux-Bodenbacher I. 57 Marienvurg-Mlawkaw 11107,50 b Leopold Szhengru t es. 100 Neuß, Wagenbau 2 3300do. Zoll-Oblig. do. III. 7 7 Oſtpreuſſ. Südbahn 103 50bz Naphta- Obligationen 6 ſl02,25 Lordd. Lie wert 93500400 Fres. Looſe 78, 10b3G do. Silb.Pr. I 77 Saalbahn 311,190 00bz [Vorddeutſcher Lioyd 4 09., 90B Oppelner Portl.-Cement.Türk. Tab. R. A. abg. o do. Gold Hr. m WeimarGera 75 Btöd SOberſchleſiſche Eiſenbahnbedarf u r zu 103,256Deutſa Dux Prager Gold Obi. do. EiſenJnd. 4i103, 10bz r iser I heutſche HypothPfandbriefe. So gari gudw. Lt. 5083 EiſenbahnStammActien. Paſſage Aet.„Vanrer. ſtot25bz Setaner 7 220.2 Jtal. Eis .Obl. v. St. gar. 3 53,50v z Solvay Obligationen 5 Stettin er Ter3f. do. Mittelmeerb. ſtfr. 4 84.50 G Zf. halte Eiſen wert 4 otetwöz G Sächſ. Stickmaſch. 2 g 8Anhalt Deſſauer Pfobr. ſ102,100 do. Sol Daltiſche (gar.) 3 40b v. Thiele- Winkler 4 1100,268 SDeütſ. Gr. Kr.-Präm. J. 111.2563 Kaſch.Oderb. Gold-s9 4 N, 10B halberſtadt-Blankenburg 4j,103.5003 Zoolögiſcher Garten. s l106,60 Der KölnRottw. Pulv. 30
L r er n e un gar et Den e Bergwerks- und Hütt tie a Daerſerett FrauedtGr. S. Iii, Ia le ronprinz-Rudolfsb.. Jura-Simpl. kv. Weſtb. r Ac e A. M SD. 2456 Le e 3e r Krefelder din, I 73,5063 rg r un Hü enLtien u C ſ rrz. 95, emberg-Czernowitzer o1,20bz Krefeld-Uerdinger 2 81,50bz tgs-Courſedo. VI. J 100 to3 G Oeſt.-Ung. Staateb., alte. 83,75 EutinLübechkh war Baroper Walzwert 56,00G Fl. öſterr wrr nung 12 M
Deuiſch. Grundſch Obl.. i02bz do. 1874 8 83, 108 Frankfurt Güterb 462 ob [Berzeli uns 10 124,002 Mt. 25 Pf. 100 Rudel 320 M.do. do. do. )31297 do. 18858. 78,20 G Albrechtsbahn (gar.) e 2 144,75b3 Braunſchweiger Kohlenwerke 5 100 Fres. 86 Mk. n m 20 Mk.

r 112,750 n r e 12 26,756 E poßße St. Pr. s b36amb. Hyp. rzb. u do. 25b3 eichenb. Pardubitz e 902,60 onſolidat. Bergw.G. 12 li8, 76 udo. unkdb. bis 1900 4 103bz Oeſterr. Lokalbahn al 95,506G Ungar. Galiz. (gar) 5 Conſol. Marie t 2 Gold-, Silber und Papiergeld.
Meininger. Hyp. Pfdb. 4 10. Jobz G do. Nordweſtbahn 65 102,890 Jal. Beridiona l. 75119, 16 Conſol. Redenh. St. Pr. 0 75bz Cours in Mark.o H. nkdb. bie 1900 4 los b Pilſen-Prieſen de. Mittelmeerb. ſtfr. d bh, S0obz Duxer Kohlen kon. 12 126,6 Dollars per St. 1850do Präm.Pföbr. 4 129,60bz Südöſter. Bahn (Lomb.). 3 183,90G m Gelfenkirchener Oußſtahl 458,30 Ducaten er S.Pordd Gr.-Cred. Pfob. 4 101,b3 do. Obligationen 6 105,906z8 Bank-Actien. Georg-MarienSt. A. Jmperials t.Pammn. Hyp. B. I Nee rz.100 4 101,556 Ungar. Nordeſtbahn s 95,00bz do. St Pr. Napoleonsd'o a t.do. We b. 1900 unk. 4103bz6 do. de „SoldO. 95,006 Z3f. dagener ehe 103.60b3G jSouxereigns FPer St.2 d. L II. 13. 110 5 118,75 do. Eiſenb.Silh. el. alj, 86,70 Anglo-Dentſche Bank eher Eiſenw. Konv. 00B Engliſche Banknoteg per Lſir. 20,
z. i r. 190. 750 Gr. Rufſ. Eijenb. Geſellſchaft 8 Bank der Berl. Kaſſenv. a 136, 60G do. do. tur.. Franz. Banknoten per 100 Fret.M. v. I. r. 100. 101,bz G Ivange2rod-Dombrowo 101,75G Bank für Sprit und Prod. 363 z o Berg werd 7 125 500 ſOeſterr. Banknoten yer 100 Fl.

III. rz. 100 F 102,758 S-low- Woron. 1889. 4 91,50b Barmer Vankverein 68 113,606 nowrazkaw, Stein 1 35, 10G do. Silbercoup. (Berl. einlögh.)en 93,70 Berliner Handels Geſ. l i Kattowiher 5 o l. Kl. Vantnoigh en 100T
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